bellen, 


werden. 
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Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 17. Juni. (Privattelegramm.) Das 
Wildſchadengeſetz wurde heute im Abgeordneten- 
hauſe mit 175 gegen 97 Stimmen angenommen ; 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 17. Juni. 
Abgeordnetenhaus und Schulreform. 


Der mit ſteigender Sehnſucht erwartete Augen- 
blick, wo die gaſtlichen Thore des Landboten- 
hauſes am Dönhoffsplatz ſich nach einer fieben- 
monatlichen Seſſion ſchließen, nommt immer 
näher. Aber für manche kommt er auch jetzt 
noch zu früh. Das Abgeordnetenhaus iſt zwar 
neuerdings in der Ausarbeitung der Berichte 
über Petitionen etwas eifriger und gewiſſenhafter 
geworden; aber das wird nicht hindern, daß auch 
dieſes Mal wieder eine lange Reihe von Tommiſſions- 
berichten ad acta gelegt werden muß. Mit dem 
von dem Abg. Genffardt (Magdeburg) erſtatteten 
Bericht der Unterrichts- Commiſſion über die 
Umgeſtaltung des höheren Schulweſens ſollte 
eine Ausnahme gemacht werden mit Rücficht 
darauf, daß die Petitionen des Vereins für Schul⸗ 
reform — denn darum handelt es ſich — an die 
Arbeiten der Schulconferenz anknüpfen und daß 


die Berathung derſelben dem Abgeordnetenhauſe 


jetzt, wo noch Zeit ift, Gelegenheit geben würde, 
ſich über dieſe Schulreform auszuſprechen. Im 
nächſten Jahre liegen vielleicht ſchon Beſchlüſſe vor. 
Der bezügliche Bericht der Unterrichtscommiſſion war 
demnach ſchon einige Male auf die Tagesordnung ge- 
ſetzt worden, obgleich er noch nicht an der Reihe war. 
Aber das Unglück wollte, daß die Tagesordnung 
nicht erſchöpft wurde. Bei der Feſtſtellung der 
Tagesordnung für heute machte der Abg. 
Seyffardt einen neuen Verſuch, für den Bericht 
einen Vorzugsplatz zu gewinnen. Aber fiehe da, 
von der Rechten erhob ſich Widerſpruch. Graf 
Limburg-Stirum widerſprach, weil zwei beſonders 
competente Mitglieder des Haufes, die Abgg. 
Dr. Graf-Elberfeld und Dr. Kropatſchek, der be- 
kannte Redacteur der „Kreuntg.“, „dienſtlich“ 
abweſend feien. Die beiden Herren find nämlich 
Mitglieder des durch kgl. Erlaß vom 17. Dezbr. 


1890 eingeſetzten Giebener-Ausjchufies zur Vor- 
bereitung der Reform des höheren Unterrichts⸗ 
weſens, die lic ur Zeit auf der Reife befinden, 
m an einer Anzahl von 5 
conjervative Abg. 


Dorſtudien zu machen. Der fr 
Dr. Arendt meinte zwar, die Thätigkeit dieſer 
Herren ſei nur eine private, das Haus könne 
auf ihre Abweſenheit keine Rückfiht nehmen; 
aber das Centrum ſchloß ſich durch den Mund 
des Abg. Perger der Anſicht des Grafen Limburg 
mit dem Bemerken an, daß auch der Geh. Ober- 
Regierungs- Rath Stauder, welcher in der 
Commiſſton den Unterrichtsminiſter vertreten habe, 
verreiſt ſei. Schließlich wurde auch noch ein 
geſchäftsordnungsmäßiges Hinderniß entdeckt, in- 
ſofern der Bericht der Aktennummer nach von 
dem Präſidenten nur dann außerhalb der Reihe 
auf die Tagesordnung geſetzt werden kann, wenn 
nicht 30 Mitglieder widerſprechen. Der Präſident 
gab zwar dem Abg. Seyffardt anheim, am Schluſſe 
der nächſten Sitzung auf die Sache zurückzu- 
kommen, aber nach der durch die Bemerkungen 
der Abg. Graf Limburg und Dr. Perger conita- 
tirten Stimmung auf der Rechten und im Centrum 
hat der Verſuch wenig Ausſicht. 

Es iſt das um ſo bedauerlicher, als die Ver- 
handlungen in der Commiſſion zu einer Zeit 
ſtattgefunden haben, wo der Cultusminiſter noch 
Herr v. Goßler war. Der neue Cultusminifter 
hat, wie bekannt, ſchon bei der Etatsberathung 
zu verſtehen gegeben, daß er den Beſchlüſſen der 
Schulconferenz etwas freier gegenüberſtehe und 
daß eine Ueberſtürzung in der Durchführung der 
Reform nicht zu befürchten ſei. Um fo näher 
läge es, daß das Abgeordnetenhaus in dieſem 
vorbereitenden Stadium ſeiner Auffaſſung der 
Reform Ausdruck gäbe. An ſich iſt die Regierung 
freilich an bezügliche Beſchlüſſe des Hauſes nicht ge⸗ 
bunden, da eine geſetzliche Regelung der einſchlägigen 
Fragen nicht erzwungen werden kann. Das Ab- 
geordnetenhaus kann einen etwaigen Widerſpruch 
nur dann geltend machen, wenn behufs Durch- 
führung der Schulreform die bezüglichen 

oftionen im eat eine Abänderung erfahren 


ftehen die Beſchlüſſe der Regierung feft. Tröſtlich 
iſt nur, daß vor BvR! 72 

* nähen Klass each bis zur Feffeilung 
Gebiete der Schulreform noch nicht erfolgt ſein 


TEEN 


Der Seſſionsſchluß wird, der „eib — 
folge, nächſten Sonnabend“ durch den Kaser dr. 
folgen. 


Neue Erhebungen über die Ernteausſichten. 

Obgleich Miniſterpräſident v. Caprivi wieder- 
holt im Abgeordnetenhauſe erklärt hat, daß die 
Regierung an ihrem Entſchluſſe, die Getreidezölle 
nicht zu ſuspendiren, feſtzuhalten entſchloſſen ſei, 
find, wie der „Lib. Corr.“ aus der Provinz ge- 
ſchrieben wird, neue Erhebungen über die Ernte⸗ 
ausſichten von Roggen und Weizen angeordnet 
worden. Nach den an die Landräthe ergangenen 
Anweiſungen find folgende Fragen zur Beant- 


wortung geſtellt: a. wie viel Hectar Roggen und 


wie viel Kectar Weizen find in Folge der Winter- 
ſchäden umgepflügt worden? b. wie viel Hectar 
von der umgepflügten Fläche find mit Sommer- 
roggen, o. wie viel mit Sommerweizen beſtellt? 
Ein ganz klares Bild der Ausfichten werden 
freilich auch dieſe Feſtſtellungen nicht ergeben. 
Aus vielen Kreiſen wird nämlich berichtet, daß 
ein erheblicher Theil der ausgewinterten Kecker 


2 


das auch nur 


Aber wenn es erſt ſo weit kommt, Wee 
Londoner Congreß für Hugiene und Demographie. 


collcdeidende Schritte auf dem] wiener Meldung zufolge ſeitens der Regierung 


Mittheilung zugegangen über die Einleitung von“ 


nicht umgepflügt worden iſt, theils in der Hoff- 
nung auf beſſere Witterung, theils weil das er- 
forderliche Gaatgetreide nicht ſchnell genug be⸗ 
ſchafft werden konnte. Dieſe Kecker find dem- 


nach unbeſtellt geblieben. Ferner ſind auf einen 


Theil des ausgewinterten Ackers nicht Sommer- 


roggen oder Weizen, ſondern Gerſte, Hafer, 


Wicken, Erbſen und namentlich Kartoffeln beftellt 
worden. Die Beantwortung der oben bezeichneten 
Iragen ſoll den Landrathsämtern bis zum 
18. d. M. zugehen. Wie das Urtheil über die 
Ernteausſichten ausfallen wird, hängt in der 
Hauptſache vom Wetter ab, was leider noch 
immer nicht günſtig werden will. 


Bei der Berathung des Rentengütergejehes im 

Kerrenhauſe 2 
hat geſtern der Finanzminiſter in n 
an die Anregung des Grafen Mirbach, die 
Generalcommiſſionen ſollten angewieſen werden, 
ihr Augenmerk auf den umfänglichen abge- 
holzten Beſitz in Oſtpreußen, der ſich in nicht- 
kapitalkräftigen Händen befindet, zu richten, die 
ausweichende Erklärung abgegeben, es ſei eine 
rein lokale Frage, ob frühere Waldflächen mit 
ſtaatlichen Mitteln wieder e oder in 
Rentengüter zu verwandeln ſeien. Es iſt 
möglich, fügte Minifter Miquel hinzu, daß wir in 
unſerer Domänialverwaltung ein gutes Geſchäft 
machen, wenn wir da, wo ein culturelles 
Intereſſe nicht vorliegt, und es ſich um Muſter⸗ 
wirthſchaften handelt, den Domänialbeſitz ver- 
mindern und die daraus gewonnenen neuen 
Mittel zu Aufforſtungen verwenden. Er glaube, 
die Regierung werde dieſer Frage einmal noch 
planmäßig näher treten müſſen. Damit iſt die 
Unantaſtbarkeit der Domänen wenigſtens im 
Princip preisgegeben. Graf Mirbach hatte 
übrigens conſtatirt, daß der Waldbeſtand (in Oſt- 
reußen) der früher zwanzig Procent des Ge- 
ammtbeſitzes betragen habe, um ſieben Procent 
alſo auf dreizehn Procent herabgegangen ſei. 
Dieſe „Walddevaſtation von größtem Umfange“ 
giebt in der That zu denken. 


Eine Abfertigung der „Hamburger Nachrichten.“ 


Gegenüber den gegen den „Wiener Kandels⸗ 
vertrag gerichteten Keußerungen der „Hamburger 
Nachrichten!“ nimmt die „Kamburgiſche Börſen⸗ 
halle“ Beranlafjung, davor zu warnen, die „Ss 

{ A ein Organ; 1 


widerſpiegele. die Kamburger Kaufmannſchaft 
habe die Handelsvertragsverhandlungen der Reichs- 
regierung mit Genugthuung begrüßt, wünſche 
dringend deren formellen Abſchluß durch die Ge- 
nehmigung ſeitens der betreffenden parlamentari- 
ſchen Körperſchaften und hoffe, daß die Regierung 
auf dem eingeſchlagenen handelspolitiſchen Wege 
weitergehen werde. — Ob der Protector der 


„Hamburger Nachrichten“ dieſe energiſche Zurück⸗ 


weiſung beherzigen wird? 


Im öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe 
fand geſtern die Generaldebatte über das Budget 
ſtatt. Es ſprachen gegen daſſelbe die Abgg. 
Gregr, v. Ciani, Kaltenegger und Hofmann 
v. Wellenhof (deutſchnational), für das Budget 
die Abgg. Jaworski, Gchuhlje und Menger. Unter 
heftigen Ausfällen gegen die Regierung und die 
Deutſchliberalen warnte Gregr die Polen vor dem 
Bündniß mit den deutſchen und erklärte, ohne 
Löſung würde ſich Böhmens der Peſſimismus be- 
mächtigen. Dagegen erklärte der Obmann des 
Polenclubs, Jaworski, die Polen hielten uner- 
ſchütterlich an der Autonomie und an der Macht- 
ſtellung des Reiches feſt und ſeien mit den 
Forderungen der uche a vollkommen einver- 
ſtanden. Die galtziſchen Abgeordneten würden 
die Regierung unterſtützen und ſetzten voraus, 
daß die Regierung beſtrebt ſein werde, die die 
Entwickelung Galiziens fördernden mirthfchaft- 
lichen Wünſche zu realifiren. 

Am Schluſſe der Sitzung legte der Handels- 
minifter, Marquis Bacquehem, einen Gejeh- 
entwurf betreffend die Einführung von Ein- 
richtungen zur Förderung des Einvernehmens 
zwiſchen den gewerblichen Unternehmern und 
ihren Arbeitern ſowie einen Geſetzentwurf be- 


treffend einen Nachtragscredit für einen Zuſchuß 


an die Donaudampfſchiffahrtsgeſellſchaft vor. 
Dem Oberſten Sanitätsrath Oeſterreichs iſt einer 


Schritten, welche auf die Einladung Englands zur 
Betheiligung an dem in London ſtattfindenden 
Congreſſe für Hygiene und Demographie getroffen 
worden ſind. Die Betheiligung dürfte eine ſehr 
lebhafte werden. der Oberſte Sanitätsrath er- 


nannte ein Comité zur Förderung der bezüglichen 
Regierungsaction und beſchloß, die Regierung um 


Vorkehrungen zu erſuchen, durch welche die Schutz- 


impfung gegen Wuthhrankheit in einem öfſent⸗ 


lichen Arankenhaufe ermöglicht wird. 


Eine neue iriſche Partei in Sicht. 
Dem Londoner Correſpondenten der „Vorkſhire 


Poſt“ zufolge ſteht die iriſche Politik vor einem | 


wichtigen neuen Abſchnitt. Es handelt ſich um 
nicht mehr und nicht weniger als um die Grün- 
dung einer neuen Parlamentspartei, welche vor 
allem eine römiſch-kathollſche und erſt in zweiter 
Linie eine politiſche Partei fein ſoll. Nur be- 
währte Römlinge ſollen, einerlei ob liberal oder 
conſervativ, in ihre Reihen aufgenommen werden. 
Ihr Glaubensbekenntnif bildet den einzigen Prüf- 
ſtein ihrer Kufnahmewürdigkeit. Wer nicht an 
die päpſtliche Unfehlbarkeit glaubt, wird nicht zu 
dieſer Partei zugelaſſen. Die neue Organiſation 


im entfernteſten die wirthfchaftlichen 
Anſichten des großen Hamburger Kandelsſtandes 


1. Ju 


Vz 


zu; 


iſt das Reſultat einer Reihe von Berathungen, 
welche die iriſchen Biſchöfe in letzter Zeit unter 
einander gepflogen haben, und unfraglich nicht 
allein gegen die Parnelliten, ſondern gegen die 
Nationalliſten im allgemeinen gerichtet. Sie be⸗ 
zweckt, das jetzige Gnftem der parlamentariſchen 
Vertretung völlig umzuformen, um dadurch die 
Beiträge, welche in den letzten Jahren ſo reichlich 
in die Taſchen der politiſchen Agitatoren gefloſſen 
find, in den Sächel der Mutterkirche zu leiten. 
Die neue Partei will zu Abgeordneten nur Männer 
von Vermögen und Stellung erwählt wiſſen, 
welche zu ihrem Lebensunterhalt nicht auf den 
pecunlären Beiſtand der Partei angewieſen ſind. 
Schon iſt eine bedeutende Anzahl derartiger Gan- 
didaten in Vorſchlag gebracht worden. Auf die 
Weiterentwickelung dieſer neuen Partei darf man 
ie fein. Viel Chancen ſcheint fie nicht zu 
aben. 


Die Lage des engliſchen Arbeitsmarktes. 


Der Arbeitscorreſpondent des Kandelsamtes 
entwirft in dem „Board of Trade Journal“ 
nachſtehendes Bild von der Lage des Arbeits- 
marktes im Monat Mai: Ey 

„Der Markt für gefcichte Arbeit bleibt für einige 
Gewerke anhaltend ſehr ungeregelt und es iſt ſchwierig, 
mit Gewißheit zu ſagen, ob die letztmonatliche Zunahme 
in den Liſten der Unbeſchäftigten auf eine allgemeine 
Abnahme des Kandels oder aber auf die große Zahl 
der derzeit ſchwebenden Differenzen zurückzuführen tt. 
Im Monat Mai wurden 76 Ausftände gegen 77 in dem 
Vormonat verzeichnet. Hiervon entfallen allein 31 auf 
die Baugewerke, welche in einzelnen Diſtricten höhere 
Löhne und 19 Arbeitszeit zu erlangen ſuchen. 
In der Baumwolleninduſtrie kamen 12 Strikes vor, 
5 in der Schuh- und Stiefelfabrikation, 5 in der 
Kohleninduſtrie, 4 im Gijen- und Stahlgewerbe 
u. ſ. w. da einige Strikes einen mehr oder 
weniger allgemeinen Charakter trugen, ſo wurden 
einzelne Firmen recht bedeutend von ihnen in Mit- 
leidenſchaft gezogen. Die Zahl derſelben beläuft ſich 
auf nicht weniger als etwa 150170. Auch die Schiffs- 
maſchineninduſtrie am Tyne unterliegt einer ernſten 
Störung, da die Maſchiniſten in Jarrow in Folge 
einer angeblichen Beeinträchtigung ihrer Arbeit durch 
die Klempner einen Strike inſcenirt haben. Der an 
be nur geringfügige Streit dürfte, falls er nicht bald 

eigelegt wird, eine Arbeitsſperre über eine beträcht⸗ 
liche Zahl nicht direct betheiligter Perſonen nach ſich 


ziehen. 21 Gewerkvereine mit zuſammen 242 487 Mit- 
gliedern haben dem Handelsamt ihre Berichte über⸗ 
% dt. 8 ſind gegenwärtig 7250 Mann 
außer Arbeit oder 655 als am Ende des voran⸗ 


= 


gegangenen Monats. Der Procentſatz der arbeitsloſen 
Mitglieder betrug im letzten Monat 2,691, im Mai 
jedoch 2,98. Nach den allgemeinen Bemerkungen iſt 
die Cage von 10 Gewerken eine „gute“ und von 11 
ee EEE in keinem einzigen Falle jedoch eine 
„ſehr gute“. 

Mittlerweile find an verfchiedenen Stellen neue 
Schwierigkeiten ausgebrochen. Aus Cardiff wird 
dem Reuter'ſchen Bureau gemeldet, daß die Blech- 
induſtrie in Südwales, bei welcher ungefähr 
26 000 Arbeiter beſchäftigt find, die weitere 
Fabrikation im Monat Juli, ſelbſt vielleicht für 
noch längere Zeit einſtellen werde. Die Veran- 
laſſung zu dieſem Entſchluß ſoll in der ſeitens der 
Fabriken betriebenen Ueberproduction zu ſuchen 
ſein, um noch vor dem Inkrafttreten der Mac 
Kinley - Bill möglichſt viel Fabrikat auf den 
amerikaniſchen Markt zu werfen. 

Ueber den Ausſtand der Londoner Waſchfrauen 
wird ferner gemeldet, daß geſtern eine große 
Anzahl derſelben im Kirchſpiel Marylebone die 
Jenſter mehrerer der größten Waſchanſtalten ein- 
geworfen hat. In der Vorſtadt Killurn wurde die 
Polizei heute Nachmittag, als ſie einſchreiten 
wollte, mit Johlen und Lärmen empfangen. 
Darauf zogen die Gtrikenden nach Keuſal-Green, 
wo ſich viele Waſchanſtalten befinden. Die Waſch⸗ 
frauen von Fulham, Hammerſmith und anderen 
weſtlichen Vorſtädten find ebenfalls ausſtändig. 


Bekämpfung des Räuberunweſens in der Türkei. 

Wie die „Agence de Conſtantinople“ meldet, iſt 
an Stelle des greifen Veiſſel Paſcha Marſchall 
Mahmud Kamdi Paſcha endgiltig zum Corps- 
commandanten des Armeebezirks Adrianopel er- 
nannt worden, um das Räuberunmefen energifc 
zu bekämpfen. Diefe Maßregel wird von der 
Diplomatie mit großer Befriedigung aufgenommen. 


Der Kufſtand in Jemen 
entbehrt nach neueren Meldungen jeder ernſteren 


re und hatte nur lokalen Charakter, Die 
„Ruhe 


iſt ſeit Tagen wiederhergeſtellt. Die 
Truppenſendungen aus Syrien ſind nur der 
Boriorge halber erfolgt. 


Das braſilianiſche Parlament. 

Wie aus Rio de Janeiro von geſtern telegraphirt 
wird, iſt die Gefjion des geſetzgebenden Körpers 
geſtern eröffnet worden. der Präſident der 
Republik, General de Fonſeca, hob in ſeiner 
Rede die guten Beziehungen hervor, welche 
zwiſchen den Vereinigten Staaten von Braſilien 
und den auswärtigen Mächten beſtehen, und be- 
tonte die Friedlichkeit der allgemeinen Lage. Der 
Präſident beftätigte ferner, daß die Gtantsein- 
nahmen im Zunehmen begriffen ſeien, und ſprach 
die Hoffnung aus, das Budget, ohne eine Er- 
höhung der Steuern, ins Gleichgewicht zu bringen. 


Abgeordnetenhaus. 


105. Sitzung vom 16. Juni. 
Die Wegeordnung für die Provinz Sachſen wird in 


dritter Leſung unverändert genehmi 


hmigt. 
Hierauf wird die Berathung bes Wildſchadengeſeiges 
fee 
Nach Compromiſſanträgen der Abgg. v. Kuene u. 
Gen. werden folgende neue Paragraphen genehmigt: 
Ida, wonach, wenn die Maßregeln des 8 14 


1 (Suspenfion der Schonzeit und Anordnung des Ab- 


ſchuſſes) nicht genügen, den Grundbeſitzern und ſonſtigen 
Nutzungsberechtigten die Genehmigung gegeben werden 


wärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


Abend-Ausgabe, 


8 


ſoll, das übertretende Roth- und Damwild auf jeb- 
erlaubte Weiſe zu fangen, namentlich auch mit Anwen 
dung des Schießgewehrs zu erlegen. 

8 14b, wonach Schwarzwild nur in ſolchen Einfrie⸗ 
digungen, aus denen es nicht ausbrechen kann, gehegt 
werden darf, daß ferner jeder Grundſtücksbeſitzer oder 
Nutzungsberechligte innerhalb feiner Grundftüce 
Schwarzwild auf jede erlaubte Art fangen, tödten und 
behalten darf, und daß außerdem die Aufſichtsbehörde 
alles zur DBertifgung uneingefriedigten Schwarzwildes 
Erforderliche anzuordnen haben foll. Der Jagdberech⸗ 
tigte, aus deſſen eingehegtem Jagdbezirke Schwarz- 
wild ausbricht, iſt für den von dieſem Schwarzwild 
veranlaßten Schaden haftbar. 

$ lac: Wilde Kaninchen unterliegen dem freien 
Thierfang mit Ausſchluß des Fangens mit Schlingen. 

Ohne debatte wird § 15 genehmigt, nach welchem 
bie Aufſichtsbehörde die Befiker von DObft-, Gemüfe-, 
Blumen- und Baumſchulanlagen ermächtigen darf, 
Vögel und Wild, welche in den genannten Anlagen 
Schaden anrichten, zu jeder Zeit mittels Schußwaffen 
zu erlegen. 

$ 16 beftimmt, daß gegen die Anordnung oder Ver- 
ſagung der im $ 15 erwähnten Ermächtigung nur die 
Beſchwerde an den Bezirksausſchuß und gegen deſſen 
Entſcheidung die Beſchwerde an den Miniſter des Innern 
und an den Miniſter für die Landwirthſchaft geben foll. 

Abg. Dasbach (conſ.) hofft, daß, nachdem der Ne- 
greßparagraph abgelehnt iſt, doch wenigſtens der Ziscus 
für den von aus Staatsforſten austretendem Wild an- 
gerichteten Schaden in höherem Grade Erſatz leiſten 
werde, als es bisher in einzelnen Fällen geſchehen ſei. 

Miniſter v. Heyden: Vorfälle von der Art wie die, 
auf die Abg. Dasbach anſpielt, ſind mir nicht bekannt 
geworden. Sollten ſie vorgekommen ſein, ſo bitte ich 
den Abg. Dasbach, mir davon Mittheilung zu machen. 

§ 16 wird genehmigt. 

$ 17 trifft Borforge, daß Jagdpachtverträge inner- 
halb drei Monaten nach Inkrafttreten dieſes Geſetzes 


gekündigt werden können, wenn den Jagbppächtern 
aus dieſem Geſetz 


; eine Vermehrung ihrer Laſten 
erwächſt. 
Abg. Graf Limburg ⸗Stirum (conſ.): Die über⸗ 
wiegende Mehrheit meiner Partei wird für das Geſetz, 
wie es ſich in dritter Berathung geſtaltet hat, ſtimmen. 
Einzelne meiner Freunde ſind gegen das Geſetz, ein⸗ 
mal, weil auch für Schäden an Forſtgrundſtüchen 
Erſatz geleiſtet werden ſoll und dann wegen der 
Jaſſung des § 14, welcher die Schonzeit fo ordnet, daß 
fie z. B. für Firſche jo gut wie gar nicht mehr exiſtirt. 
Abg. Langerhans (freiſ.): Wir können für das Geſetz 
nicht ſtimmen, nachdem die Regreßpflicht nicht aner- 
kannt und die Schonzeit nicht in der von uns ge- 
wünſchten Weiſe feſtgeſetzt iſt. Wir halten die Faſſung 
des Geſetzes für eine ſoiche, daß danach die Zuſtände 


in Zukunft noch ſchlechter fein werden, als in der 


Gegenwart. 

Abg. Conrad (Centr.): Die einzelnen hier angenom⸗ 
menen Beſtimmungen, namentlich aber das Streichen 
des Regreßparagraphen, machen das Geſetz zu einem 
willkommenen Agitationsmittel für die Umſturzpartei, 
und ſchon aus dieſer Rückſicht, neben der Rückficht auf 
die geſchädigten Grundbeſitzer, muß ich mich gegen das 
ganze Geſetz erklären. 

$ 17 wird angenommen. 

Ein $ 17a (Antrag Rintelen) verlangt die Aufhebung 
des § 25 des arte welcher die Be- 


ſtimmung enthält, daß eine gejehjliche Erſahpflicht für 


Wildſchaden nicht exiſtirt. 

Abg, v. Huene befürwortet den Antrag Rintelen 
und richtet an den Miniſter die Aufforderung, die 
Landräthe zum Berigte darüber aufzufordern, ob die 
durch Wild in fiskaliſchen Wäldern angerichteten 
Schäden wirklich zu fo vielfachen Klagen Veranlaſſung 
geben, und bittet erneut um Abhilfe, 

Miniſter v. Heyden verſpricht, der Aufforderung des 
Vorredners nachzukommen und ſich zugleich mit dem 
Sinanzminifter in Verbindung zu ſetzen zur Schaffung 
eines Fonds für Wildſchadenerſaß. 

Abg. v. Jagow (conſ.) beantragt einen Zuſatz, welcher 
ausdrücklich ausſpricht, daß Wildſchadenerſatz nur auf 
Grund und nach Maßgabe des vorliegenden Geſetzes 
beanſprucht werden kann. 

§ 11a wird darauf mit dem Antrage v. Jagow an- 
"Zu $ 18, welcher beftiimmt, daß das © tb 

3u we immt, daß das Geſetz mit dem 
1. Januar 1892 in Kraft tritt, bemerkt Ich 

Abg. Brandenburg (Centr.), daß das Gefe keine 
dauernde Wirkung haben werde. Der Zorjtfiskus 
und die großen Forftbefiher ſollen nach wie vor nicht 
ſchadenerſatzpflichtig fein, Minderſchuldige ſollen dieje 
Pflicht auferlegt bekommen. Daraus wird ſich ein 
höchſt odiöſes Privilegium entwickeln. Die ablehnende 
Haltung des Miniſters ſei gar nicht zu verſtehen. Nicht 
nur gnadenweiſen Erſatz ſollte er concediren, ſondern 
eine geſetzliche Verpflichtung, die Adoptirung der Wild- 
ſchadenverbände. FRE . 

Abg. Conrad (Centr.) kann es nicht über ſich ge- 
winnen, für das Geſetz zu ſtimmen, welches für 
manche Gemeinden den beſtehenden Zuſtand ohne 
Frage verſchlechtere. 

Die Abgg. Knoch (conſ.) und Schnatsmeier naß 
geben unter dem Beifall der Linken die Erklärung ab, 
daß fie gegen das Gefeh flimmen werden, weil der 
Regreßparagraph abgelehnt worden iſt. 

Die Abſtimmung über das ganze Geſeh wünſcht der 
Abg. v. Kuene ſchon heute vorgenommen zu ſehen, ob⸗ 
wohl noch eine Reihe handſchriftlicher Anträge ange⸗ 
nommen find, über welche nach der Geſchäftsordnung 
nach der Drucklegung nochmals abgeſtimmt werden muß 
— Abg. Rickert erhebt Widerſpruch dagegen, daß die 
Abſtimmung in der heutigen Sitzung erfolgt, worauf 
Abg. v. Huene vorſchlägt, eine Stunde nah Schluß 
der heutigen Sitzung eine neue Sitzung für die Ab- 
ſtimmung anzuberaumen. — Präſident v. Köller hält 
Letzteres für nicht thunlich. 

Die Abſtimmung über das ganze Geſetz wird morgen 
erfolgen und nach einem Antrage Drawe eine nament- 
liche ſein. er i 

Es folgt der Bericht über den bei der Berathung des 
Lotterieantrages des Abg. Korſch von einer früheren 
Commiſſion gemachten Vorſchlag, die Zahl der Lotterie⸗ 
looſe zu vermehren. 

Abg. Lieber (Centr.) beantragt namens der Budget- 
Commiſſion, die Vermehrung nicht zu genehmigen, viel- 
mehr über den Antrag zur Tagesordnung überzugehen, 
da eine Anregung zur Dermehrung der Lotterieloofe 
wegen des darin liegenden Momentes der Vermehrung 
der Staatseinnahmen der Regierung überlaſſen bleiben 


müſſe. 

Abg. Rickert: Mit Rückſicht auf die Geſchäftslage 
des Kauſes verzichten wir heute darauf, dil etühe 
rungen, die wir an dieſen Gegenſtand knüpfen könnten, 
jetzt vorzubringen, ſondern werden einfach für den 
Commiſſionsvorſchlag ſtimmen in der Hoffnung, daß 


. 
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verclauſulirten monarchiſchen Treue der National- 
liberalen zu ſchreiben wußte, möge doch einmal 
ernſtlich ihr Gewiſſen erforſchen, ob obige Keuße⸗ 
rungen und manche ihrer Keußerungen der 
letzten Zeit nicht weit über das hinausgehen, 
woraus fie den Nationalliberalen jene Vorwürfe 


die Regierung die Vermehrung nicht vornehmen will, 


bevor das Kaus dem zugeſtimmt habe. 


Abg. Cremer (wildconſ.) wird für den Commiffions- 
antrag ſtimmen, bittet aber die Regierung, kleinere 
Loosantheile auszugeben und unbeſchadet eines großen 
Haupigewinnes mehr Gewinne von kleinerem Betrage 


einzurichten. 2 3 8 
Der Commiſſionsvorſchlag wird darauf genehmigt. 


Es folgt die zweite Perathung über den Antrag 
Walther betreffend die Beſeitigung der durch die Hoch- 
waſſer im Sommer und Lerbſt 1890 herbeigeführten 


Verheerungen. 


Die Commiſſion beantragt Uebergang zur Tagesord- 
nung mit Kückſicht auf die Erklärung der Regierung, 
daß es zunächſt keiner außerordentſichen Nittel für 
dieſen Zweck bedürfe. Ferner beantragt fie die Ueber⸗ 
weiſung der darauf bezüglichen Petitionen an die Re- 
gierung als Material, und die Regierung zu erſuchen, 
die Grundfähe des Waſſerbaues im Interefje von Schiff- 
fahrt und Landescultur einer Prüfung zu unterzieizen 
und eine einheitliche Regelung des Waſſerbauweſens 


durch Bildung einer Centralbehörde herbeizuführen. 


Abg. v. Schenckendorff (n..) erklärt ſich mit dem 
Antrage der Commiſſton einverſtanden, bittet aber die 
Regierung vor allem auf die Flußregulirungen ihre 
Aufmerhjamkeit zu richten und die in Ausſicht ge⸗ 
nommenen Regulirungen recht bald in Angriff zu nehmen. 

Miniſter v. Henden erklärt, daß der Staat Beihilfen 


für Flußregulirungen gern zu geben bereit ſei. 


Die Anträge der Commiſſion werden angenommen. 


Nächſte Sihung: Mittwoch. 


Herrenhaus. 
24. Sitzung am 16. Juni. 


Einen von Er Monric geftellten Antrag empfiehlt 
in folgender 


der Berichterſtatter Prof. Dernburg 
Faſſung anzunehmen: 


„Die Regierung zu erſuchen, anzuordnen, die Pe- 
ſtallung der Aſſeſſoren um dieſenige Zeit zurück- 
zudatiren, um welche ſich die Zeit für ihr Rechtsſſudium 
beziehentlich für ihr Referendariat in Folge ihres Dienſtes 

als Einjährig-Greiwillige verlängert hal.“ 

Nachdem der Antragſteſler und Prof. Dernburg den 


Antrag befürwortet, erklärt 


Miniſter v. Bötticher: Die Regierung iſt mit der 
Tendenz des Antrages durchaus einverſtanden, kann 
aber gleichwohl die Annahme oder Ablehnung des- 
ſelben anheimſtellen, weil ſie auf dem Wege des An- 
trages bereits vorgegangen iſt. Der Beſchränkung auf 
die Aſſeſſoren der höheren Verwaliung oder des Juſtiz- 
dienſtes iſt nicht gerechtfertigt. Schneidet man dieſe Frage 
überhaupt an, ſo darf man auch den Bureaubeamten und 
nicht bloß den juͤriſtiſch vorgebildeten, auch den Technikern 

im Staatsdienſt, diefelbe Wohlthat nicht verſagen. Ein 
weiteres Bedenken geht dahin, wie weit man die Be- 
a N 8 der Mititärdienſtzeit erſtrecht. Mit demſelben 
Recht, wie man das eine oder die drei bezw. vier Dienft- 


— in Anrechnung bringt, mu 


commiſſariſche Verhandlungen 


laſſen werden. 


Darauf wird der Antrag Woyrſch in der vom Bericht⸗ 


erſtatter beantragten Faſſung angenommen. 


Es folgt die einmalige . des Geſetz⸗ 
förderung der Errichtung 


Berichterſtatter v. Wiedebach empfiehlt die Vorlage 
als eine nothwendige Ergänzung des entengütergeſetzes 


entwurfes betreffend die Be 
von Rentengütern. 


vom vorigen Jahre. 
Graf Mirbach hoſſt eine Förderung der Errichtung 


von Rentengütern durch das Geſetz, befürchtet aber eine 
Erſchwerung für esche Grundbeſitzer, die ihren 


Beſit üder die Landschaft hinaus belaſtet haben. Bei 
ſolchen Kupotheken wird in der 
gefügt, daß die A ene fällig gilt, ſobald 
auch nur ein Theil 


Verträge nicht gelten ſollen. 

Miniſter 
Rentenbriefe eine genügende Unterlage für ein in ſolchen 
Fällen noihwenbiges Unſchädlichneitsgeſet eh 
Bertragsmäßige Etipulationen werden freilich nach den 
jetzigen Beſtimmungen nicht ungiltig gemacht werden 
Rönnen. Die Erfahrung wird lehren, inwieweit die⸗ 
felben der Ausführung des Geſetzes hinderlich ſein 
werden. Danach werden eventuell geſetzliche Maßregeln 
zu ergreifen ſein. 

Graf Mirbach: Die Verſchuldung des Grunbbeſitzes 
wird die Bildung von Nenkengütern hindern, deshalb 
iſt es dankenswerth, daß der Minister den General- 
commiſſionen eine Initiative in dieſer Sache zuſchreibt; 
diefelben ſollten ihre Kufmerkſamkeit auf die Colo- 
niſation der vielen abgeholzten Waldflächen des Dftens 


lenken. 

Minifter Miguel: Ob ſolche Waldflächen benutzt 
werden können, wird abhängen von ber Lage, Boden- 
beſchaffentzeit und den Merhehrsverhältniffen dieſer 
Flächen. Im allgemeinen wird ſich der mittlere 
Boden am beiten zur Anſiedelung eignen; der abge- 
olzte Waldboden aber wird vielleicht wieder ange- 
orſtet werden können. 


Die Vorlage wird hierauf unverändert in der Faffung 
bes Abgeordnetenhaufes angenommen, 

Nächſte Sitzung: Mittwoch. 
— 


Deutſchland. 

Berlin, 16. Juni. Heute fand im großen 
Saale des Kaiferhofes das Feſteſſen zu Ehren des 
Präfidenten des Abgeordnetenhauſes v. Köller 
aus Anlaß feines 25fährigen Jubiläums als Mit- 
glied des Abgeordnetenhauſes ſtatt, an welchem 
ca. 250 Abgeordnete Theil nahmen. das geſammte 
Staatsminiſterium und das Präſidium des Herren- 
haufes waren als Gäfte erſchienen. Reichskanzler 
v. Caprivi brachte den Toaſt auf den Kaſſer aus; 
er betonte dabel, daß das Abgeordnetenhaus am 
Schluſſe einer ſehr langen und kämpfereichen 
Seſſion ſteht, daß aber alle dieſe Kämpfe nur 
den einen Zweck verfolgten, dem Wohle des 
Baterlandes zu dienen; in dieſem Streben ſeien 
alle Parteien einig (Jubelnde Zuſtimmung). Zür 
den Toaſt, den er ausbringe, ſei er der Zuſtimmung 
aller Herzen fiher, er gelte der Spitze der Monarchie, 
die in Preußen identiſch ſei mit dem Staate; 
Monarchie und Staat hatten daſſelbe Intereſſe, und 
die ganze Arbeit des Landtages möge daher aus- 
klingen in dem Wunſche, daß die den Staat 
repräſentirende Monarchie gedeihen möge. In 
das Koch auf den Kaiſer ſtimmte die Berfamm- 
lung dreimal begeiftert ein. Darauf toaſtete der 
Abg. v. Heereman auf Kerrn v. Köller, indem er 
daran erinnerte, daß derſelbe ſeit 25 Jahren ſein 
Mandat und ſeit 12 Jahren das Amt des Präſi- 
denten bekleide, welches er energiſch aber ſtets 
gerecht, mit unermüdlicher Fürſorge und Gerech⸗ 
Ügkeitsliebe verwaltet habe. Zum Schluſſe über. 
reichte Redner dem Jubilar ein ſilbernes Ehren⸗ 
geſchenk, beſiegend aus einer prächtigen Jardinlere 
und zwei großen filbernen Leuchtern. Herr 
v. Köller dankte mit bewegten Worten. Das 
gane Zeſt nahm einen erhebenden allen Theil⸗ 
nehmern eine ſchöne Erinnerung bildenden Verlauf. 

Der Jubifar Georg v. Köller, Wirklicher Geh. 
Rath, Mitglied des Staatsraths, Rittergutsbeſitzer 
auf Kantreck bei Kammer in Pommern, evan- 


beſuchte von 1836 bis 1841 das Gnmnafium zu 
Stettin, fiudirte 1841 bis 1844 in Fabelberg — 


ß, man auch die 
päteren militäriſchen Dienftleiftungen in den Kreis der 
Erörterungen ziehen, um ſo mehr, je höher die An- 
forderungen der Armee an die Angehörigen der 
Reſerve und der Landwehr in neuerer Zeit ſteigen. 
Das Miniſterium hat bereits beſchloſſen, einen Aus“ 
gleich in dieſer Frage zu ſuchen, und es ſchweben 
zwiſchen den ver⸗ 
ſchiedenen betheiligten Reſſorts. Nach Abſchluß der 
Verhandlungen wird in kurzer Zeit ein Regulativ er- 


Soctaldemokraten ihre 


Regel die Clauſel ein- | er das ehelhafte Ariech 


ei s Grundſtüches abgetrennt wird. 
Redner wünſcht ben Erlaß einer Beftimmung, daß ſolche 


iguel erwidert, daß durch Deponirung der 


Berlin die Rechte, trat 1844 als Auscultator beim 
Stettiner Stadtgericht ein, wurde 1846 Referendar 
beim Oberlandesgericht und dem Stadtgericht in 
Halberſtadt, ſowie beim Stadtgericht in Quedlin⸗ 
burg, 1848 vorläufig, 18509 endgillig ange⸗ 
ſtellter Landral) des Kamminer Kreiſes. 
Greifenberg-Sammin wählte ihn auch am 
3. Juli 1866 zum Landtagsabgeordneten, und 
ſeitdem iſt er ununterbrochen Verlreter dieſes 
Wahlkreiſes geweſen. Bon dem Amte als Land- 
raih trat er 1868 zurück, um ſich ganz der Be- 
wirthſchaftung feines Rittergutes Kantreck zu 
widmen. Im Landtag ſchloß er ſich der ſtreng⸗ 
conſervativen Partei an und bekleidete während 
mehrerer Tagungen das Amt eines Dice -Präſt- 
denten. Am 20. Oktober 1879 wählte ihn eine 
conſervativ-clericale Mehrheit an Stelle v. Bennigſen 
zum Erſten Präſidenten, und ſeit dieſer Zeit wählte 
ihn das ganze Haus immer wieder. 1884 wurde 
er zum Mitgliede des Staatsrathes ernannt. 

Zur Erinnerung an die Anweſenheit des 
Kaiſers Wiißelm!] in Konſtantinopel find dort 
Medaillen geprägt worden, von denen 4 große 
und 50 kleine goldene, 200 filberne und 500 
broncene demnächſt dem Berliner Hofe und den 
Betheiligten übermittelt werden ſollen. 

* [Des Programm für den Amſterdamer 
Beſuch des deuiſchen Kaiſers] iſt jetzt wie folgt 
feſtgeſtellt: Zunächſt ſollen der Kaiſer und die 
Kaiſerin eine Fahrt auf dem Kanal von Merwede 
unternehmen und dann auf der Amſtel nach der 
Stadt zurückkehren. Auf dem Y würde alsdann 
ein großes Abendfeft ſtattfinden, bei welchem ein 
geuerwerk abgebrannt werden ſoll. Ferner iſt 
ein Beſuch des Muſeums und des Zoologiſchen 
Gartens beabſichtigt. Am 3. Juli werden ſſch die 
Majeftäten nach dem Saag begeben, wo ie 
einige Tage bleiben werden, um alsdann in 
Begleitung der Königin und der Aönigin-Regentin 
von Holland auf der Bahn nach Rotterdam 
weiterzureiſen. Dort wird das deutſche Aaifer- 
paar ſich nach kurzem Aufenthalt und nach einer 
Fahrt durch die Kauptſtraßen der Stadt nach 
England einſchiffen. 

* [Der Vorſtand des Vereins zur Abwehr 
des Kutiſemitismus!, deſſen Mitgliederzahl bereits 
auf etwa 8000 angewachſen iſt und noch täglich 
zunimmt, hat, wie wir hören, beſchloſſen, ſo bald 
als thunlich ein Wochenblatt zur Förderung der 
Ziele des Vereins erſcheinen zu laſſen. 

I[zwieſpalt im ſoclaldemokratiſchen Lager.] 
Zur Beſchwichtigung der über die „unſoclaliſtiſche“ 
Rede des Herrn v. Vollmar aufgeregten Ge⸗ 
müther hatte der „Porwärts“ unter anderem 
auch bemerkt, daß jene Aeußerungen ſelbſt in 
dem Münchener Parteiorgan bereits Widerſpruch 
gefunden hätten. Das könnte nun und ſollte 
vielleicht auch ſo verſtanden werden, als ob die 
Redaction der unter den bairiſchen Socialdemo- 
kraten tonangebenden und unter der Leitung 
der Reichstagsabgeordneten Vollmar und Bird 
erſcheinenden „Münchener Poſt“ die Rede ab- 
fällig beſprochen hätte. Das ift indeß keines- 
wegs der Fall, vielmehr richtet ſich das Blatt 
ſcharf gegen die der Rede gegenüber laut ge- 
wordenen Bedenken und führt Folgendes aus: 
Weil v. Vollmar ſich in ruhiger, klarer Weiſe 
über die Arbeiterſchutzgeſetzgebung, über den 
Dreibund u. ſ. w. ausgeſprochen, weil er geſagt 
habe, im Falle eines Krieges, hauptſächlich gegen 


machte.“ 


(193) Mk., Roggen 201 (167) Mk., Gerſte 168 


(231) Mk., Bohnen 293 (289) Mk., Linſen 421 
(445) Mark, Chhartoffeln 77,4 (42,3) Mk., Eh- 
butter 231 (224), Eier per Schock 287 (279) Mk. 
Nur Heu und Stroh iſt etwas billiger geworden, 
was vortheilhafter für die Pferde als für die 
Ernährung der Menſchen ift. 

* Aus Schlesien ſchreibt man der „Fr. Ztg.“: 
Einen klaren Beweis der Brodihenerungs-Ver- 
hältniſſe giebt die Thatſache, daß in Breslau z. B. 
das Commisbrod im Preiſe bedeutend geſtiegen 
ft und von der ärmeren Bevölkerung mit Vor- 
liebe jetzt gekauft wird. Trotzdem viele Familien 
das Commisbrod von den Soldaten direct be- 
ziehen, müſſen fie 100 Proc. mehr, als früher 
zahlen. Es iſt ganz intereſſant zu beobachten, wie 
an den Brodtagen des Militärs Männer, Frauen 
und Kinder in Schaaren nach den Kaſernen ziehen, 
um ſich ihr Commisbrod zu erſtehen und durch 
directen Einkauf wenigſtens einige pfennige zu 
ſparen; und, als ob fie einen Schatz gefunden 
hätten, zehren die Bedauernswerthen ſtrahlenden 
Auges dann heim in ihre Wohnung. Angeſichts 
ſolcher Thatſachen dürfte die Regierung ſich doch 
einer Auftebung der Getreidezölle nicht mehr 
lange widerſetzen können. 

Poſen, 16. Juni. die Kaiſerin hat die ihr 
von der hieſigen Schützengilde aus Anlaß des 
diesmaligen Pfingſiſchießens angebotene Würde 
des Schützenkönigs angenommen und die ihr 
zufallende prämie für den Brunnenmeiſter Jaglin, 
welcher für die Aaiferin den beſten Schuß nach 
der Königsſcheibe abgegeben hat, beſtimmt; auch 
hat die Kaiſerin verſprochen, der Gilde als An- 
denken eine Medaille zu ſchicken. (P. 3.) 

Wiesbaden. 16. Juni. Der König von Ddäne⸗ 
mark ift heute nach beendeter Kur nach Gmunden 


abgereiſt. 
Deſterreich-Ungarn. 

Wien, 16. Juni. anknüpfend an die Erſcheinung, 
daß die ruſſiſchen Klarmnachrichten auswärtiger 
Blätter meiſtens Wien als Urſprungsort angeben, 
erklärt das officlöſe „Fremdenblatt“, Wien müſſe 
dies feines Rufes wegen entſchieden zurückweiſen. 
Die Wiener Preſſe habe an dieſem Treiben keinen 
Antheil, über welches die politiſchen Kreiſe Wiens 
ebenſo entrüſtet ſeien wie die direct Betroffenen. 
Das „Fremdenblatt“ weiſt im einzelnen nach, daß 
die überwiegende Mehrzahl der in der jüngften 
Zeit verbreiteten Erfindungen dieſer Art erſt aus 
Londoner Blättern in die Wiener Preſſe über- 
ging. (BR ) 

a Frankreich. 

Paris, 16. Juni. der Miniſterrath geneh- 

migte einen Geſetzentwurf über den Arbeitslohn, 


f welcher die Lohnzahlung mindeſtens zweimal 
Rußland, den Feind aller Cultur, würden die 


Gehuldigheit il monatlich verlangt u 
ul t thun, weil ſten Betrag feit! * 

en e e gehalten w dar F 
Bourgeoifie und franzöſiſchen Regierung vor dem] — der Marineminister Barben theilte im 
barbariſchen Knutenreiche einer abfälligen Kritik Miniſterrathe mit, daß das franzöſiſche Ge- 
unterzogen habe, hieße es, Vollmar ſei gar kein | ſchwader am 19. Juni nach Gronitadt abgehen 
Socialdemokrat mehr, obwohl er doch aefagt habe, werde. Der Präſident Carnot und der Marine- 
„ auf demselben] minifter haben den Commandanten dieſes Ge- 
Boden, auf dem fie immer geſtanden, erſtrebe | ſchwaders, Admiral Gervals, heute Vormittag 
daſſelbe noch, was ſie immer erſtrebt, ihre Taktik | empfangen. (W. T.) 
habe ſie aber inſofern geändert, als es ihr jetzt Paris. 16. Juni. [Deputirtenkammer.] Bei 
möglich ſei, die Verwirklichung ihrer Ziele auf | der Berathung der Zolltarifvorlage wurden 
einem Wege zu erſtreben, der ihr vordem ver- heute die letzten Artikel betreffend die Mahl- 
ſperrt war, auf dem geſetzlichen. producte in den von der Commiſſion beſchloſſenen 

„Ja, wir find eine revolutionäre Partei, aber bie Sätzen angenommen. Die Kammer, welche geſtern 
Revolution, die wir anſtiften, die wird in den Köpfen | den Zoll von 6 Francs auf Brod ablehnte, nahm 
vor ſich gehen und geht em, f darin ſchon vor ſich, 
in den Anſichten der Menſchen, in ihrer ganzen Welt- 
anſchauung, die von unſeren Anſichten, von unſerer 
Weltanſchauung verdrängt werden. Wer dies einſieht, 
wird doch nicht mehr glauben, daß wir dies mit Gewalt 
bezwechen wollen.“ 

Daß ſolche Anſchauungen von den Zielen und 
Aufgaben der Gocialdemohratie in Rorddeutfd- 
land und namentlich am Sitze der „Jungen“, in 
Berlin, den ſchärſſten Miderfprum hervorrufen, 
iſt begreiflich. Auch den Herren Bebel und Lieb- 
knecht iſt die Haltung des Herrn v. Bollmar und 
ſeines Organs gewiß ſehr unbequem; es iſt aber 
fraglich, ob es gelingen wird, wie früher ſchon 
den anderen bairiſchen bel den üs lereck auch 
Herrn v. Vollmar, der bei den ſüddeutſchen, be- 
kanntlich weit gemäßigteren Socialdemokraten in 
großem Anfehen ſteht, in der Verſenkung ver- 
ſchwinden zu laſſen. 

* [Ein „Stimmungsbild“ der Kreuzzeltung.] 
Zu derſelben Stunde, wo das officielle Blatt die 
kaiſerliche Auszeichnung für den fortwährend 
auch perſönlich von den Conſervativen ange- 
feindeten Miniſter Ferrfurth bringt, enthält die 
„Kreuzzeitung“ auf ihrer erſten Seite unter der 
Ueberſchrift „Stimmungsbild aus der Provinz“ 
einen kurzen Artikel, der allein aus einer Zu⸗ 
ſchrift mit folgenden Sätzen beſteht: 

Wer in der letzten Zeit ſich unter der Land- 
bevölkerung bewegt hat, muß geradezu erſtaunen über 
die herrſchende aufgebrachte Stimmung gegen die 
Landgemeinde-Ordnung, und über die Größe des 
Intereſſes, mit welchem die ländlichen Beſitzer, klein 
und groß, die einzelnen Phaſen der Verhandlungen 
verfolgen. 

Die Koffnung war allgemein geweſen, daß das 
Kerrenhaus wenigſtens die Abänderungen des Ab- 
geordnetenhauſes annehmen würde, obgleich auch fo 
das Geſetz als eine furchtbare Schäbigung des ganzen 
ländlichen Gemeinweſens betrachtet wird. Man kann 
und will noch gar nicht glauben, daß dieſes böſe Ding, 
welches nicht einmal durch die Nothwendigkeit er- 
iwungen, ſondern mehr einer liberaliſtrenden Laune 
entſprungen zu fein ſcheint, zur That werden ſoll. 

Mir ſagten noch geſtern zahlreiche Paſtoren und 
ältere bäuerliche Beſiter auf einer Verfammlung im 
Kavelland, daß, wenn die Landgemeindeordnung wirklich 
durchgeführt und gar die Kandelsverträge mit Herab- 
fehung des Getreidezolfes in Wirkſamkeit treten würden, 
man für nichts einftehen könne. „Bis jetzt find unfere 
Landbewohner ſtreng monarchiſch und im beften Sinne 
conſervativ. Dann aber werden ſie an dem guten 
Willen der Regierung verzweifeln, und es kann eine 
ſehr böſe, beſonders antimonarchiſche Strömung ſich 
in unſere beſten Kreiſe hineindrängen!““ Vergeblich 
fragt man: Und zu welchem Zwech alles biefes? 

Dazu bemerkt die „Germania“ treffend: „Wir 
glauben nicht, daß dieſe Keußerungen von der 
ſocialdemokratiſchen Preſſe übertroffen werden 
können, und die „Kreuzjtg.“, die noch vor 
kurzem fo kräftig von der bloß bedingten und 


*. 
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heute einen ſolchen von 5 Francs an. 

— der Import Frankreichs im Monat Mai 
betrug 358 Millionen Fres. gegen 454 Millionen 
Ircs. im gleichen Monat des Vorjahres. Der Ex- 
port 301 Millionen Frcs, gegen 338 Millionen 
Arcs. Seit Beginn des Jahres beträgt der Im- 
port 93 Millionen mehr, der Export 75 Millionen 
weniger als in der gleichen Periode des Bor- 


es. (W. T.) 
em England. 


London, 15. Juni. Pas Unterhaus hat die 
dritte Bi har der iriſchen Bodenankaufsbill mit 
225 gegen 96 Stimmen angenommen. (W. T.) 

Rußland. 

Petersburg, 16. Juni. Zu dem Girafgefeh- 
buch iſt eine Ergänzung publicirt worden, welche 
beſtimmt, daß die Beiſetzung verſtorbener Ehriften 
ohne Beobachtung der vorgeſchriebenen kirchlichen 
Gebräuche mit Kaft bis zu drei Monaten beſtraft 
wird, es ſei denn daß die kirchliche Beiſetzung 
durchaus unmöglich war. (W. T.) 

Amerika, 

Newvork, 16. Juni. Die „Newnork-Tribüne“ 
meldet aus San Srancisco, es ſeien dafelbſt 
ſieben Tonnen Blockzinn aus den Temescal- 
Minen in Kalifornien eingetroffen und befänden 
ſich jetzt am dortigen Markte zum Verkauf. Die 
„Tribüne“ erblickt hierin eine erfolgreiche Ent- 
wichelung einer neuen amerihanifchen Induſtrie, 
welche ſie als directes Ergebniß der Mac Ainlen- 
Bill bezeichnet, und hofft, daß die Temescal⸗ 
Minen in einigen Monaten den amerikaniſchen 
Markt werden verſorgen können. W. T. 

Buenos-Aures, 16. Juni. die Deputirten- 
kammer genehmigte den vom Senat am 13. d. 
angenommenen Geſetzentwurf betreffend die 
Reducirung des für in Gold oder Silber zahlbare 
Effecten ſeſtgeſetzten ſechsmonatlichen Morato⸗ 
riums auf ein dreimonatliches. (W. T.) 


Coloniales. 

[Wißmann über Emin und des Dampfer- 
unternehmen] Bei einem Banket in Hannover 
äußerte Major v. Wißmann in einer Rede Fol- 
gendes: Ihn verbinde noch heute eine perſönliche 
Freundſchaft mit Emin. Trotzdem habe er deſſen 
Zurückberufung für ſeine Pflicht gehalten und er 
habe viele Gründe dafür gehabt. Namentlich 
müſſe Emin wegen einer genaueren Berftändigung 
über fein künftiges Vorgehen an die Küſte zuruck 
kehren; auch der jetzige Gouverneur v. Soden 
wünſche das, weil er doch in letzter Linie für 
Emins Schritte verantwortlich ſei. Auch 
fein (Wißfmanns) Verfahren bei feiner letzten 


\ 


Die Durchſchnittspreiſeſ im preußiſchen 
Staat ſtellen ſich für den Mai 1891, verglichen 
mit dem Mai 1890, nach der „Statiſt. Correſp.“ 
des amtlichen ſtatiſtiſchen Bureaus, wie folgt, für 
die Tonne = 1009 Kilogr. (die Preiſe vom Mai 
1890 find in Klammern hinzugefügt: Weizen 234 


(167) Mk., Hafer 175 (170) Mk., Kocherbſen 238 


nd % des Lohnes als den 


Erpeditton gegenüber Simbodja u. ſ. w. fet ſcharf 
keitifiet worden; hier rufe er die nächſte Zukunft 
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mit voller Zuverſicht als Schiedsrichterin über die 
Zweckmäßigkeit ſeines Verfahrens an. Jetzt ſtehe 
er vor einer neuen Aufgabe, der Oberleitung der 
ungemein ſtarken Karawane nach dem Bictoriafee, 
Er habe die Ueberzeugung, daß er fein Ziel er- 
reichen werde, — vorläufig allerdings habe er 
die einleitenden Schritte zur Durchführung feines 
Dampferunternehmens thun müſſen, ohne daß 
die vollen Mittel dazu ſichergeſtellt ſeien. Das 
klinge leichtſinnig, allein er ſei von der Leichtig- 
keit der Durchführung ſeines Unternehmens und 
von der Opferwilligkeit des deutſchen Volkes 
überzeugt. 
— 
Am i: 5 5 N. b. 5 
Ra a Danzig, 17. Zuni. lb Zone 

Wetterausſichten für Donnerſtag, 18. Juni, 

und zwar für das nordöſtliche Deutſchland. 

Vielfach heiter, veränderlich; windig, wärmer. 
Nachts ſehr kühl. Lebhafter Wind an den Küſten. 

„Für Freitag, 19. Juni. 

Stark wolkig, veränderlich; Strichregen, windig. 
Temperatur wenig verändert. Nachts ſehr kühl. 
Lebhafter Wind an den Küſten. 

Für Sonnabend, 20. Juni: 

Wolkig, veränderlich; Regenfälle, windig. 
Temperatur kaum verändert. Lebhaft windig in 
den Seegebieten. 


.. [Mnmetter,] Seute Mittag entlud ſich bei 
kühler Temperatur und ziemlich hohem Barometer- 
ſtande ein heftiges Gewitter über unſere Stadt 
und Umgegend mit wolkenbruchartigen Regen- 


güſſen und andauerndem kräftigen Fagelſchlag. 
Bei 1 fielen die Körner bis zu der Größe 


von Kaſelnüſſen, glücklicher Weiſe aber ohne 
ſtarken Luftdruck, was den Schaden für die 
Felder wohl etwas gemildert haben wird; 
an Blumenbeeten u. ſ. w. find aber arge 
Derwüſtungen angerichtet worden. Auch 
dem verkehr auf den Straßen wurden 
Störungen bereitet. Der Kagelſchlamm und die 
mitgeführten Blätter, Zweige etc, ver topften an 
manchen Straßen die Abzugsrinnen, jo daß die 
Waſſermaſſen „keinen Abfluß hatten und die 
Straßenübergänge überflutheten. Paſſanten, 
welche durch die auf dem Waſſer ſchwimmenden 


Eisſtückchen getäuſcht wurden, geriethen an der- 


artigen Stellen bis an die Kniee in das Waſſer 
In zahlreichen Grundſtüchen drang das Waſſer 
in die Keller und ununterbrochen gingen Geſuche 
bei der Feuerwehr ein, die unter Waſſer ge- 


ſetzten Keller leer zu pumpen. Die Zrottoirs 


hatten durch die maſſenhaften Eisſtüchchen ein 
winterliches Anfehen erhalten und die Glätte war 
fo groß, daß häufig Ceute zum Fall kamen. Die 
große Parole-Ausgabe, die heute am Winter- 


platze abgehalten werden ſollte, mute in das 


Erercierhaus verlegt werden. 

15 Tom ichen.] Aus Anlaß der von uns 
in Nr. 18949 mitgetheilten Bekanntmachung über 
das in der Zelt vom 18. Juni bis 18. Auguſt 
ſtattfindende Scharfſchießen auf dem Terrain des 
Dominiums Schwabenthal zwiſchen dem Schweden 
damm und Freudenthal find von verſchiedenen 


Seiten, namentlich von Olivaer Sommergäſten 


Anfragen an uns gerichtet worden, ob die Sperre 
der beliebten Waldreviere während der genannten 
Zeit den ganzen Tag andauern werde. Von zu- 


ſtändiger Seite iſt uns nun auf unfere Erkun- 


digungen mitgetheilt worden, daß die Beſtimmung 
der Zeit, E eee wird, den einzelnen 
080 


dieſe ſe nach der Lage des Dienſtes ihre Com- 
pagntien an den Pormittagen oder Nach- 


mittagen zum Schießen ſchichen werden. Es 
wird an mehreren Tagen das Schießen gänzlich 
ausfallen und dieſe Tage werden dem Ober- 
förſter vorher mitgetheilt werden. 

*I Zubiläum des 1. Leibhuſaren-Regiments.] 


Am 9. Auguſt d. J. feiert das 1. Leibhufaren- 


Regiment Nr. 1 in Danzig fein 150jähriges 
Stiftungsfeſt. Im Auftrage des Regiments 
richtet der Borftand des in Berlin beſtehenden 
„Dereins ehemaliger Leibhufaren” an alle ehe- 
maligen Unteroffiztere und Mannschaften, welche 


‚bei dem oben genannten ruhmreichen Regimente 


gedient haben, das Erſuchen, ſich an den ftatt- 
findenden Feierlichkeiten zu betheiligen. Die- 
jenigen, welche gewillt find, den Jeſtlichkeiten 
beijumohnen, werden erſucht, ihre Adreſſen bis 


ſpäteſtens den 5. Juli cr. dem Dorſitzenden Herren 


Linde in Berlin (Schönhauſer Allee 151) zu- 
kommen’ zu laſſen. den Theilnehmern wird 
dann nähere Nachricht über die Feſer zugehen. 

„Danziger Brodpreife.] Wir erhielten geſtern 
zufällig Einficht in die Tagebuch-Aufzeichnungen 
eines hieſigen Wohlthätigkeits-Inſtituts, das für 
Dr Zwecke Roggenbrod in größerer Menge und 
tets gleicher Qualität bejieht. In denſelben fanden 
wir auch das Gewicht des Brodes ſtets genau 
notirt. Wir entnehmen daraus, daß ein Roggen- 
brod zu 25 Pf. im Jahre 1882 durchſchniktlich 
2 Pfd. 5 Loth wog; in den folgenden drei Jahren 
war der durchſchnitt 2 Pfd. 8—10 Loth, 1886 
ſtieg das Gewicht bis auf 2 Pfd. 15 und 1887 
bis auf 2 Pfd. 18 Loth, um dann nach der 
abermaligen au von 1887 ziemlich raſch 
wieder auf 2 Pfd. 15 Loth, 2 pfd. 10 Loth, bis 
auf 2 Pfd. 5—6 Loth zu fallen. Im vorigen 
Sommer hielt ſich das Brodgewicht bis zum 
Auguft auf 2 Pfd. 6 Loth und erſt in den letzten 
Wintermonaten fiel es auf 2 Pfd. 4 Loth, im 
Dezember ſogar bis auf 2 Pfd. 2 Loth. Während 
in den 10 letzten Jahren das Gewicht fait ſtets 
in den Frühjahrs und Sommermonaten mehr 
oder minder erheblich fteigend war, ergeben für 
das Jahr 1891 die Aufzeichnungen eine fort- 
währende rapide Abnahme. Am geſtrigen 
Tage, 16. Juni, wog das 25 Pf.-Brod nur noch 
1 Pfund 15 Loth! wir meinen, dieſe Zahlen, 
elner peinlich gewiſſenhaften, abfolut tendenzfreien 
Tagebuchführüng entnommen, ſprechen eine ſehr 
beredte Sprache. 

I Vaterländiſcher Frauen-Verein.] Der Vor- 
ſtand des Daterländiſchen Frauen-Vereins hielt 
am Sonnabend in Berlin eine Sitzung ab. Be- 
willigt wurden für das har in Neuteich, 
in dem 24 Mädchen find, 300 Mark und für das 
mit einer Suppenküche verbundene Siechenhaus 
für arme Frauen in Zoppot 600 Mark. 

* [Internationaler Verband der Dampfneſſel⸗ 
Ueberwachungs- Vereine.] Heute Abend beginnt, 
wie wir bereits mitgetheilt haben, in unſerer 
Stadt die 20. Delegirten- und Ingenieur-Berfamm- 
lung des internationalen Verbandes der Dampf- 
keſſel-ueberwachungs-Vereine miteiner Begrüßung 
der Gäſte und Vorbeſprechung der Delegirten auf 
Zinglershöhe. Die Abfahrt nach dem an 
erfolgt um 7 Uhr Abends mit der Pferdebahn 
vom Langenmarkt aus. Dem internationalen 
Verband gehörten im Jahre 1890 32 Vereine mit 
ca. 45 000 Dampftzeſſeln an. der größte diefer 
Vereine iſt der belgiſche, der feinen Sitz in Brüffel 


hat und 4400 Dampfnkeſſel überwacht; auch 
die Dereine zu Zürich mit 2900 und Prag 
mit 1708 Dampfkeſſein haben einen bedeutenden 
Rang. Don den deutſchen Vereinen überwiegen 
durch die Anzahl der von ihnen überwachten 
Dampfkeſſel diejenigen, die ihren Sitz in 
den induſtriereichen Gegenden Mittel- und 
Süddeutſchlands haben. An ihrer Spitze 
ſteht München mit 3430 Dampfkeffeln, ihm 
folgen Magdeburg (2800 Dampfhejiel), Breslau 
(2750), Mannheim (2400), Mühlhauſen i./ E. (1890), 
Chemnitz (1800), Kaiſerslautern (1600), Frankfurt 
a./ O. (1470), Hannover (1460), Hamburg und 
Berlin (je 1800). Mehr als 1000 Dampfkefiel 
zählen ferner die Dereine in Bernburg, Düffel- 
dorf, Halle a. S. Offenbach a. M., Poſen und 
Stettin. Von ſämmtlichen Vereinen werden 
Delegirte zu der Verſammlung entſendet werden, 
zu denen ſich noch mehrere Ingenieure des 
Vereins geſellt Ber fo daß an den Sitzungen 
gegen 80 Perſonen theilnehmen werden. Die 
Tagesordnung weiſt, a verſchiedenen Dereins- 
angelegenheiten und ſpecifiſch ſachlichen Gegen- 
ſtänden, eine Reihe von Commiſſionsberichten 
und Referaten über Vorlagen auf, welche für die 
geſammte Induſtrie von großer Wichtigkeit ſind. 
So werden u. a. über die Berechnung der 
Materialftärken neuer Dampfheffel, über die Er- 
fahrungen mit Dampfkefjeln aus deutſchem Sluß⸗ 
eiſen, mit Speiſewaſſer-Reinigungsverfahren, mit 
Dampfüberhitzungs- Vorrichtungen und über die 
Berwendung von Inſtrumenten zur Meſſung der 
Wärmegrade in den Zügen bei Dampfkefjeln von 
Ingenieuren Vorträge gehalten und Verhand- 
lungen gepflogen werden. 

* [Bon der Weichſel.] Ein Telegramm aus 
Warſchau von heute Mittags meldet: Waſſerſtand 
heute 1,88 Meter; fällt. Das gegenwärtige Wachs 
waſſer ſoll, wie in Thorn angenommen wird, 


aus den Nebenflüſſen Bug und Narew kommen, 


deren Waſſer in Folge der in letzter Zeit nieder- 
gegangenen Regenmaſſen geſtiegen iſt. 

*I PPerſonalien beim Militär.] Sberſtlieutenant 
Mertens, er a! Stabsoffizier beim Feld- 
Artillerie-Regiment Ax. 36 hierſelbſt, iſt zum Com- 
mandeur des naſſauiſchen Feld-Artillerie-Regiments 
Nr. 27 ernannt und Major Körber, ü la suite des 
württembergiſchen Feld-Artillerie-Regimenis Nr. 13, 
ift in das hier garniſonirende Feld-Artillerie-Regiment 
Nr. 36 verjeht. 

* Zn Der 7 Jahre alte Knabe Johann R. 
aus Meßlinken fiel geſtern von einem mit Stroh be- 
ladenen Wagen herab und erlitt einen Bruch des rechten 
Unterarmes. — Der Arbeiter Albert G. aus Emaus 
ſtürzte geſtern Nachmittag von einem Pferde und erlitt 
gleichfalls einen Burch des rechten Unterarmes. Beide 
Verunglückte fanden Aufnahme im Stabtlazareſh in 
der Sandgrube. 

” [Berhaftung.] Der Arbeiter Karl Auguſt 3., 
11 Mat vorbeftraft, welcher in Gemeinſchaft mit dem 
Arbeiter K. vor etwa 14 Tagen einen Einbruch bei 
den Herren Wenzel und Mühle verübte, wurde geſtern 
auf dem Wallplah ergriffen und verhaftet. 

„Inhibirtes Concert.] Wie uns mitgetheilt wird, 
hatte * Lehrer Grönke in Schidlitz um die Er- 
laubniß nachgeſucht, ein öffentliches Vokalconcert des 
Schidliter Geſang- und Bildungs - Bereins, deſſen 
muſikaliſcher Leiter Herr Grönke ift, in dem Molden- 
un Garten-Etabliffement zu veranflalten. Diefe 

rlaubniß wurde von der Polizeibehörde nicht ertheilt, 
weil dieſelbe der Auffaſſung war, daß hier der § 33a 
der Gewerbeordnung und die Verordnung vom 
12. Dezember 1882 zutreffe und nach dieſen Beſtimmungen 
es Sache des Stabtausſchuſſes ſei, die Erlaubniß zu er- 


theilen oder zu verweigern. Der Siadla chuß habe 
Mr cher nur dem Aiden ener, wu — 


h chützenhauſe, 
woli, Freundſchaftlichen Garten und Café Nötzel die 
Erlaubniß 175 geſanglichen, declamatoriſchen und ähn⸗ 
ichen Aufführungen ertheilt, Dagegen ift die Ab- 
haltung eines Inſtrumental-Concertes und Tanzver⸗ 
gnügens feitens der Polizei anſtandslos erlaubt worden. 

[ Schöffengericht.] Seit etwa einem Jahre iſt es 
oft vorgekommen, daß junge Damen, welche in der 
hieſigen Jahr'ſchen Conditorei Kucheneinkäufe gemacht 
hatten, von halbwüchſigen Burſchen auf offener Girafe 
ihrer Päckchen beraubt wurden, indem einer der 

ungen ber betreffenden Dame das Packet aus der 
Hand ſchlug, ein anderer Junge die Kuchen ſchleunigſt 
3 ‚und dann beide mit ihrem Raube foriliefen. 
Der Conditoreibeſitzer Haueiſen notirte ſich die Namen 
der beſtohlenen Damen, machte der hieſigen Polizei 
Anzeige und gab Obacht auf das Treiben der Burſchen. 
Es iſt dann gelungen, die 5 Jungen Paul Borowski, 
. — Kaft. Paul Teichert. Auguft Weber und Paul 

eber von hier als die Kuchendiebe zu ermitteln und 
dieſe ſtanden geſtern vor dem Schöffengericht. Alle be- 
finden ſich im Alter von erſt 14 bezw. 13 Jahren und 
alle ſind ſie bis auf Paul Weber wegen iebſtahls 
vorbeſtraft. Der 14jährige Paul Borowski iſt bereits 


fünfmal wegen Diebflahls vorbeftraft und befindet ſich 


— Zeit wegen ſchweren Diebftahls in 5 Fällen hier in 
nterſuchungshaft. Vier der beſtohlenen Damen waren 
als Zeuginnen geladen. der Gerichtshof verurtheilte 
die 5 Angeklagten wegen Entwendung von Genuß- 
mitteln zur alsbaldigen Verzehrung und wegen groben 
Unfugs mit Kückſicht auf ei Gemeingefährlichkeit zu 
der höchſten it bern Strafe von je 6 Wochen 1 
[Polizeibericht vom 17. Juni.] Verhaftet: Per- 
ſonen, darunter 2 Arbeiter wegen Diebstahls, 1 Obdach 
loſer. — Geſtohlen: 17 Mk. 85 Pfg. — Gefunden: in 
Schidlitz eine Tabaksdoſe mit Kautabak, in der 
Radaune bei Kitſchottland einen Dolch; abzuholen von 
der Polizei-Direction. 5 
k. Zoppot. 17. Juni. Die hiefige Badedirection hat 
nunmehr Kerrn Fritz Augelberg, früher Regiffeur 
am Danziger Gtaditheater, die beantragte Subvention 
für das von ihm zu leitende Sommertheater bewilligt. 
err Kugelberg wird nun das Sommertheater be- 
‚mmt am 1. Juli mit einem bereits in Neuſtrelitz gut 
folleelPietten ng N * Ze langen 
» wie ſchon erwähnt wurde, auf Luſtſpiel, 
Schwank, Poffe und kleinere Operette Br ne * 


5 Aus, 16. Juni. In der letzten Sitzung der 
Semneindevertzeiung unferes 2390 Einwohner e 
1891/92 feſt eſtellf Kauohaltsplan für das Etatsjahr 
Ausgabe 22885 4 Derfeibe weiſt in Einnahme und 
3157 hervorzuheben: g und ſind unter den einzelnen 


Ma.. Armenlafler a ber Gemeindeverwaltung 


. 16. Juni. Nach d b 
W. ng, . * a em von * = 
oehörde veranlaßften Umbau unferes er 
ſollen ſämmtliche Kolztheile im Theater mit Ausnahme 
derjenigen, welche die Logen von einander trennen, 
mit Mörtel verputzt und die bisherigen Klappſitze in 
Fa be umgewandelt werden. Außerdem ſoll die 
ühne einen eiſernen Vorhang erhalten und die Wan- 
dung zwiſchen der Bühne und dem Zuſchauerraum, die 
jetzt aus Holz beſteht, maſſiv aufgeführt werden. Die 
Koſten der Neuerungen werden 2 —30 000 Mk. be- 
tragen. — Auf der Schichau'ſchen Werft geht das von 
der öſterreichiſchen Negierung beſtellte Depotſchiff von 
00 Tonnen Waſſerverdrängung feiner Vollendung ent- 
gegen. Außerdem wird für die öſterreichiſche Regierung 
eine große Maſchine von 10 000 Pferdekräften für die 
ee > und eine zweite Maſchine von 
300 Pferdekräften für einen Donaumonitor gebaut. — 
Die ſtädtiſche Gasanſtalt hat fh von — 5 zu Jahr 
vergrößert. Während 8 1873,79 nur 42 000 Cbm. 
Gas lieferte, wurden 1890 867 000 Cbm. erzeugt, Um 


ein tägliches Auantum von 8000 Cbm. liefern zu können, 
iſt die Anſtalt durch einen Neuner-Ofen, 2 Achter-Ofen 
(Syſtem Kaſſe-Didier), wie neue Theerbehälter, Keſſel 
und Röhrenleitungen vergrößert worden, wozu die 
Stabt 90 000 TAk. zu k Proc. Zinſen ud 1 Proc. 
Amortifation von der ſtädtiſchen Sparkaſſe entliehen hat, 

* Die betreffende Abtheilung des Abgeordneten⸗- 
hauſes hat nach Durchſicht der Wahlakten, beſchloſſen, 
die Wahl des Lantraths Conrad in Graudenz zum 
Abgeordneten für den Wahlbezirk 2 Marienwerder 
(Sraudenz-Rofenberg) für giltig zu erklären. Kerr 
Conrad iſt bekanntlich kürzlich bei der Nachwahl 
gewählt. 

* Der bisher bei dem Landrathsamt zu Marien⸗ 
werder beſchäftigte Negierungs-Aſſeſſor Dr. Wöpke 
iſt an tie königl. Regierung zu Oppeln verſetzt worben. 

Dem Regierungs- und Schulrath Dr. Schulz zu 
Münſter, früher in Marienwerder, iſt der Charakter 
als Geh. Regierungsrath verliehen worden. 

* Die evangeliſche Pfarrſtelle zu Sypniewo (Didcefe 
Jlatow) iſt mit dem bisherigen Pfarrverweſer Herrn 
Müller beſetzt worden. 

Königsberg, 17. Juni. In der gefirigen 
Sitzung der Stadtverordneten -Verſammlung 
wurde folgender, von zahlreichen Gtadtverord- 
neten eingebrachter Antrag: 1. den Reichskanzler 
und preußiſchen Miniſterpräſidenten zu erſuchen, 
in Rückſicht auf die hohen Getreidepreife und die 
herrſchende Theuerung die ſofortige Suspension 
und demnächſtige Aufhebung der Getreidezölle 
in nochmalige ſchleunige Erwägung zu ziehen; 
2. den Magiſtrat aufzufordern, ſich dieſem Er- 
ſuchen anzuſchließen, — nach längerer Debatte 
mit allen gegen 4 Stimmen angenommen. 

Königsberg, 16. Juni. der königlich ſchwediſche 
Architekt Herr Die Olfen aus Chriſſiania, dem die 
Erbauung des Jagdſchloſſes bei Theerbude (Goldap) 
für unſeren Kaiſer übertragen worden iſt, traf geſtern 
hier ein und begiebt ſich heute nach der Bauftelle, 


(K. H. 3.) 

Braunsberg, 16. Juni. Der vierte Marſtall des 
oſtpreußiſchen Landgeſtüls wird am 1. Juli in Brauns- 
berg eröffnet werden. Der Stall bekommt einſtweilen 
nur 114 Landbeſchäler, während die Ställe 1 Infter- 
burg, Gudwallen und Raſtenburg 160 bis 170 Hengſte 
umfaffen. Der Stamm des neuen Marftalles wird aus 
den drei älteren Ställen gebildet, wobei Raſtenburg 
in erfter Reihe betheiligt iſt. 

Jchannisburg, 15. Juni. An der Trichinoſe find 
zahlreiche Einwohner unſerer Stadt in Folge Genuſſes 
von trichinöſem n erkrankt. Dem Ver- 
nehmen nach iſt das in den Kandel gebrachte Fleiſch, 
welches von einem einem Ke Beſitzer abgekauften 
Schweine herrührt, einem öleiſchbeſchauer nicht zur 
Unterſuchung vorgelegt worden. 

Wormditt, 15. Juni. Heute wurde der Grundſtein 
zu unſerem neuen Schlachthauſe gelegt, Aus Provin- 
jialfonds foll eine Anleihe von 25 h. aufgenommen 
werden, um die Baukoſten daraus zu decken. 


Von der Marine. 


* Das Kanonenboot „Wolf“ (Commandant Corvetten- 


Capitän van h. beabſichtigt am 17. Juni cr. von BR 


Shanghai nach Kankow in See zu gehen. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, 16. Juni. Lunſchuldig verurtheilt.] Der 
Telephonarbeiter Albert Hofmann war am 23. März 
d. J. zu 1½ Jahren Gefängniß verurtheilt worden, 
weil er für ſchuldig befunden wurde, am 19. Gepibr, 
v. J. Abends in der Koltbuſſerſtraße einen Anderen, 
mit dem er in Streit gerathen war, durch einen Meſſer- 
ſtich gefährlich verwundet zu haben. der Angeklagte 
hatte damals feine Unſchuld betheuert; als er verhajtet 
wurde, hatte er fie im Bette befunden und ein ein- 
wandsfreier Zeuge beſchwor, daß jener zur Zeit der That 


ſich längſtzu Beit begeben hatte. Andererſeits bezeugten eine 


Anzahl der Mitbewohner des Kauſes, in das ſich der 
Thler flüchtet und in dem 5 de e 
dieſen in dem flüchtenden Thäter erkannt zu haben. 
Nach der Verurtheilung meldete ſich bei der Behörde 
der Bruder des Derurtheilten, Auguft Hofmann, eben- 
> Telephonarbeiter, und gab an, 1 er der Thäter 
ei. In Folge deſſen wurde Albert Koſmann aus der 
Fl entlaſſen und das Verfahren gegen ihn wieder er- 
öffnet. Bei der heutigen Verhandlung erſchienen nun 
beide Brüder unter Beſchuldigung eines Vergehens, 
das doch nur von einem Menſchen begangen war, 
Ein Theil der früheren Belaſtungszeugen blieb auch 
heute bei ſeiner erſten Ausſage; ein anderer erklärt, 
jetzt ebenſo beſtimmt, ſich damals geirrt zu haben und 
nun in Auguft Hofmann den Thäter zu erkennen. Nach 
dem Antrage des Staatsanwalts ſprach nun die Straf- 
kammer den Albert Hofmann fee und verurtheilte 
Auguft Hofmann zu 11/2 Jahren efängniß unter An- 
rechnung der verbüßen Umerſuchungshaft. 

* [Graf Kleiſt vom geh Das Amtsgericht I, Ab- 
theilung 49 in Berlin verö entlicht folgende Bekannt- 
machung; „Der Lieutenant a. D. Bogislav Adolf 
Leopold Boris Graf Kleiſt vom Lo hierſelbſt, Aska- 
niſcher Platz 1, zur Zeit im Strafgefängniß zu Plößen- 
ſee, iſt durch aan des oben genannten Gerichts 
vom heutigen Tage für einen Verſchwender erklärt 
* art. entmündigt worden. Berlin, den 

un , 


Zur Kataſtro x von Mönchenſtein. 
(wolff che Depeſchen.) 

Bern, 16. Juni. Im Natkionalrath gedachte 
der Präſident Lachenal des furchtbaren Unglücks 
in gleicher Weiſe wie geſtern der Präſident des 
Ständerathes. 

Baſel, 16. Juni. In die Haftpflicht ſollen ſich 
außer der Jurabahn, auf welche ein drittel ent- 
fallen dürfte, die St. Gotthardbahn, die Central- 
bahn, die Nordoſtbahn und die Vereinigten 
Schwelzerbahnen auf Grund des Vertrages von 
1885 3 Zu Gunſten der Verwundeten und 
der Kinterbliebenen der Verunglückten haben 
Sammlungen von Geldſpenden begonnen. 

Baſel, 16. Juni. Die Regierung hat die Ab- 
ſicht einer gemeinſamen Beerdigung der Opfer 
der Eifenbahnkataftrophe bei Mönchenſtein auf- 
gegeben, da dieſelbe mit Rückſicht auf die noch in 
der Birs liegenden Todten ausgeſchloſſen iſt. Die 
einzelnen Beerdigungen der Leichen werden mor- 
gen beginnen. Dagegen hat die Regierung eine 
allgemeine Todtenfeier auf nächſten Sonntag, 
Abend 7 Uhr, angeordnet. N 

Baſel, 16. Juni. Bis heute Nachmittag 3 Uhr 
find 60 Leichen agnoscirt, 5 blieben unerkannt. 
Dieſelben werden photographirt und morgen vor- 
läufig auf dem Kirchhof von Mönchenſtein beige- 
ſetzt werden. Unter den Todten befindet ſich ein 
Fräulein Amalie Sturmfels aus Berlin. Wie amt- 
lich conſtatirt wird, führte der Zug zwei Loco- 
motiven, einen Packwagen, einen Poſtwagen und 
10 Perſonenwaggons. Die beiden Locomotiven, 
der Packwagen und 4 Perſonenwaggons ſind 
auf einander in den Fluß geſtürzt, ein Wagen 
2. Klaſſe liegt zuſammengedrüchkt auf dem Boden 
des Birsbettes. In demſelben befinden ſich höchſt 
wahrſcheinlich Fremde. Auf dem Grunde der Birs 
vermuthet man noch viele Opfer. Um die 
Räumungsarbeiten zu beſchleunigen und die 
Leichen aus dem Trümmerfelde emporzuheben 
iſt auf dem Brückenkopf ein Krahn aufgefahren 
worden. Der im Steigen begriffene Fluß er- 
ſchwert die Arbeiten, welche mit großer An- 
ſtrengung ausgeführt werden. Abordnungen der 
Regierungen von Vaſel-Land und Baſel-Stadt, 
ſowie die Bundesräthe Frey und Welti beſuchten 
die Unglücksſtätte Die Profefforen Kroenlein 


Gürich) und Kraske (Freiburg-Baden) haben 
ihre Hilfe angeboten, welche jedoch mit Dank ab- 
gelehnt wurde, da ärztliche Lilfe in ausreichendem 
Maße zur Verfügung ſteht. 

Baſel, 17. Juni. (Privattelegramm.) Der Perfonen- 
wagen erſter und derjenige zweiter Klaſſe ſind 
noch nicht gehoben. Darin befinden ſich noch 
wenigſtens 8 Todte, desgleichen befindet ſich ein 
gedrängt voller Wagen mit italieniſchen Arbeitern 
noch unter Waſſer. Amtlich verlautet, daß noch 
100 Leichen unter den Trümmern liegen, dann 
betrüge die Totalzifſer 200 Tode. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 17. Juni. (Tel.) Bei der heute Vormittags 
fortgeſetzten Ziehung der vierten Klaſſe der 18. 
preußiſchen Klaſſenlotterie fielen: 

1 Gewinn von 30 000 auf Nr. 72 705. 

1 Gewinn von 15 000 Mk. auf Nr. 171 020. 

3 Gewinne von 10000 Mk. auf Nr. 52 518 
124 901 144557, 

3 Gewinne von 5000 Mk. auf Nr. 115894 
161 247 178 040. 

34 Gewinne von 3000 Mk. auf Nr. 833 4082 
20 822 23474 29 498 45 075 46 235 49 196 52 624 
60 859 63 205 71866 74 975 78 606 89 222 97 463 
101 373 111613 123 828 132443 136 774 138 810 
150 489 153431 153950 154 792 154 892 166 341 
166 796 176 221 177 140 178 268 180 137 181 353. 

32 Gewinne von 1500 Mk. auf Nr. 2273 
6474 11072 19316 24 148 26 614 32337 32 404 
39 198 40 021 41 789 45 880 50 224 52 447 66 526 
67856 70467 80 570 83 691 91539 102 644 
115 115 117 355 135 947 136 670 136 725 137 745 
146 909 148 250 156 588 161 799 187 441. 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 


Berlin, 17. Juni. 
5 Ers. v. 16. Grs.v.16, 
Meizen, gelb 5% Anat. Db. 87,50 87,50 
uni a 234,50 234,00 x: 4% Orb. 91,50 91,60 
Sept-Oktbr 211,00 210,50] 2. Orient.-A. 7520 75,20 


Roggen 47 ruſſ. A. 80 99,00 98,80 
Juni „ . . 213,50 212,00 CLombarben 17,50 49.10 
Sept. Oktbr 194,00 192,70] Franzoſen. . 128.00 127,50 
Petroleum Cred.-Actien | 162.40 162,40 

er 2000 % Disc.-Gom,. 188,0 181,70 
gc. . . | 22,80) 22,80 Peutſche Bk. | 152,50: 152,50 

Nüböl 235 Saurahütte. 129,50 119,60 
Juni ...| 59,90, 59,80) Deſtr. Noten 178,90 173,80 
Sept.-Okt. 59,70, 59,70 Ruff. Noten 78 240,50 

iritus Warſch. kur! 239,10 246,10 
uni-Juli . 19,80 49,60) London nur“ — 80,365 
G ht, ‚0) 37,60) London lang — ‚255 


ept.- 7 
4% Reichs-A.| 10.89 10800 Nalſiſche 5 
EVA Aa Fl 198.80 S-. 9.A. 89,80 88,80 
47 6 Sa 13 An a Br 
n 4 an 
357 do. 2 5 


8 35 D. Delmühle 137,50 1 ‚00 
Wr meh | 0 Kae, 8 P. |128,50 128,50 
we „ a . ... * * 
Handbr. . 98,75 95,70 bo. 71.90 72,40 
do. neue 5,70] Oſtpr. Südb. 


8 95,75 9 
i 8 9255 Stam 
45 12 ente 2555 825 D 
5 555 ondsbörfe: ermäßigt. 


eee a. weiß 72713 8 BON Yan 
eingia u. we 1 85 1 K. 
bochbunk 18 — 135 124870 Er 
Nel 13400 189 Br. 168 ½ 237 
ein 12125128 3 85 
8 *. 
gebdnar — 13048 176231. Br. 
> Regulizungspt s bunt lieferbar tranſit 125% 186 M, 


zum . 

Auf Lieferun er Juni tranfit 1861/2 MN 
M juni-Juli tranfit r MM 
Br., 183 Al Gd., per Juli-Auguft tranfit 1 M 
bez., per Gepibr.-Ohlober tranfit 166 M Br., 165% 

= Gd. per n 4 5½ MM be ET 

oggen loco niedriger, per Tonne von var. 

’ en per 120% inländ. 208 M, tranfit 156 M 
einkörnig per 120% 1213 M 
Negulirungspreis 120% lieferbar inländiſch 208 M, 

unterpoln. 157 M, tranfit 155 
Auf Lieferung per Juni inländ. 207 ‚M Br., tranfit 
157 . Ber G inländ. 182 
bez., tranſit 144 n Br., 143 Al Gd., per Oktbr,- 
Nov. tranſit 143 M Br., 142 M Gd. 
See per Tonne von 1000 Kilogr. ruff, 110/11 128 ½ 


er 
afer Tonne von 1000 Kilogr. poln. und ruſſiſcher 
* 120 Mi bez. 5 
. er 7 von 1000 Kilogr. ruff, Sommer- 
1 * 90 ae (um See-Export) Weizen- 


ez. 

Spiritus per 1000 Biter contingentirt loco 71 M Br. 

1 Geptbr,-Oktbr. 6% A Gd. per Nopbr.-Mai 59 

M Gd. nicht contingentirt 50 An Gd., per Geptbr.- 
Oktbr. d., per Novbr.-Mai 40 t Gd. 

Rohiucier ſteiſg. Nenpement 880 Tranfitpreis franco Neu- 

en in e M Gd. nach Qualität per 

gr. incl. Sack. 
Borfteher-Amt der Kaufmannſchaft. 


8 “6 Juni, 

Getreidebörſe. (5. v. Dioritein.) Wetter: 

haltende Regengüſſe mit Hagel. — Wind: We 
Metzen in matter Tenden be 
reiſen. Bezahlt wurde für inlä 


187 
M. Br., 
re, 


Reguliru 
186 M 
Ro 


An, 124% 153 A, 
153 Al, 124% 152 1 


it 110 1281 % 
N 120 1 — 88 


jum 

M, mittel 

12 ½ M, feine 4,70, 4,900 per Kilogr. 
bezahlt. — Spiritus contingentirter loco 71 M Br., 
per Sept. Oktober 63½ A Gd., per Nopbr.-Mai 59 
A Gd., nicht contingentirter loco „d., per 
Sept.-Oktober 44 AM Gd., per Noobr,-Mai 40 A Gd. 


Productenmärkte. 


Weiten per itt bunter ruſſ. 1220 169 
bez., gel er ruſſ. 121% 1 22% M bez., rother 
ruff. 127% und 128% mit Aubanka 


6 bez. — 
Roggen per 1000 Kilogr. inländiſch ruff. 119/120% 154 
per — Safer per 1000 Kar. 156 „U, ruif. 
113 AR bez. — Mais per 1000 Kilogr. ruff. 116 AN ber. 
— Erbſen per 1000 Agr. weiße ruff. 120, 126, 127 Al 
bei. — Bohnen per 1000 Kilogr. ruff. Pferde- 127 N 
be}. — Leinſgat mittle ruff. 172 AN bei. — Potter per 
1000 Hilger. Hanffaat ruff. 106 Al bez., Genf braun ruff. 
14 e, — Weizenkleie per 1000 Kiſogr. (um Gee- 
Exvorh ruſſ. grobe 91 AM bei. — sure per 10000 
Liter % ohne Faß loco contingentirt 72½ A Br., nicht 
gontingentirt 51½ M Gd., per Juni nicht contingentirt 
5110 Ed., per Juli nicht contingentirt 51½ Gd. 
Non Kuguſt nicht contingentirt 52½ M Br. — Die 
otirungen für ruſſiſches Getreide gelten tranſito. 
erlin, 16. Juni. Weizen loco 220—240 Al, per 
Juni 233,50—234 AR, ner Juni-Juli 232,75—232,50 Al, 
er Juli-Auguſt 218—217,75 MM, per Gepibr.-Oktbr, 
11,00— 210,75 M. per Novbr.⸗Deibr. — M. — Roggen 


Elromab: Rochlichl, Monhon, 125 7. mp Wan- 


* N 2 N 3 


loco 205.—215 M, per Juni 212 M, per Juni-Juli 
207.75—207 M, per 22 199,50—198,50 il, 
5 Sept. Oktbr. 193,50—192,50—192,75 AR, per Okt. 
ovbr. 191,50—190 . — Hafer loco 165— 188 N, 
oſt- und 1 172— 178. Al, pommerſcher 
u. uckermärker 173179 „N, ſchleſiſcher 173—179 AL, 
fein ſchleſiſcher 182—184 M ab Bahn. Ber Juni 165,75 
Kl, per Juni-Juſi 165.25—165,75—165,50 Al, Der Juli- 
Auguft 152,50 A, per Gept,-Dhibr, 146,75—147,25 AR, 
per OHktbr. Novbr. 143,25 M nom., per Novbr.-Dezbr, 
— Al, — eis laco 146—165 M, per Juni 143,75 Al, 
ber Juni-Juli 132,75 l, per Juli-Auguſt 142,75 M, 
per Gept.-Okt. 142,5 , per Oktbr.-Nopbr. — fl. — 
Gerſte loco 169—185 MM — Karfoffelmehl loco 24,50 M. 
— Trockene Kartoffelſtärke 24,50 M. — Erbſen loco 
Futterwaare 163—170 M. Kochwaare 172—180 Al. 
5 Ra a Ar. 00 32,00-—30,00 A, Nr. 0 28,09— 
8. 


Al. 

22,8 Al, per Gent.-Dhtober 23,0 Al, per Oktbr.- 
Nopbr. 23,2 M. — Füböl loco ohne Faß 58,8 MA it 
Zaß — l, per Juni 89,8 M, p ber 


59,9—59,7_Ail 


3 MM — Spiritus ohne Faß loco unverſteuert 
(70 AA) 51,3 ‚Al, her Juni 1994539 449. M. 
per Juni- Juli 59,949, 3—49. 79,6 M, per Zuli⸗ 

\ 9 ‚0498 M, per 51 8 
2 50,5—50—59.3—50, » per Sept.-Okt. 48,1— 
48,2 —47,5—47,6 M,. per Oktober-Nopbr. 45,8—45,6— 
11 M, per Nopbr.-Deibr. 44,8—44.5—44,7— 


Magdeburg, 16. Juni. Zuckerbericht. Kornzuchker excl. 
von 927 17,80, Kornzucker excl., 88% Rendement 17,05, 
Arora excl. TB Rerdement 1 si Unverändert, 


Raffinade mit Faß 23,25. em. Melis I. mit Faß 
roduct Tranſito f. a. B. 
Hamburg per Juni 13, be Br., per Juli 

2 Gb., 13,35 Br., per Auguft 13,45 bei. und 
Oktober 12,40 Gd., 12,50 Br. Luſtlos. 


Wollmärkte. 


ahre und bis 10 000 Etr. in den rg Jahren), 


Den höchſten Preis er- 
ielten diesmal Groß-Mölln und Loiſt, die 155 M für 
en Centner bekamen, es 148 Großenhagen mit 

it 146 „, Jagow mit 145 M, 
Buddendorf und Refehl mit 142 M für den Gentner, 


in geringer Qualilät Wochen waren, wurden 50 bis 


nur einige keine, Bo ten zu Markt gebracht 
waren, wurden 115—105 


Schiffs-Liſte. 
Neufahrwaſſer, 16. Juni. Wind: WNW. 
PEN ehe Neptun, Eteen, Liverpool, Coaks, — 
Ferdinand (Sd), Lage, Hamburg via Aopenhagen, 
üter. — Friederike u. Marie, prenger, Grimsby, 


len. 
it: Hela (SD.), Schwarz, Petersburg, Cement 
Fier 2 37 8 5.) Schubert, A ! 
Güter. — Preuße (S.), Bethmann, Stettin, Güter. — 
8 5 abt. 5 Holl. — M 

e . Zuni. Wind: W. 


— land (SD.), r 
Ciel — Ene Fa pton. (ED, Hill: Pio, eh 


al Aunaltifie, 


iffsgefä 
Giromanf: 8 it Raben und n een 
mit 3 ütern, 
amottfieinen und Gütern, 1 Kahn mit 
Mehl, 
Weizen und Roggen, 
— Jankowski, Amſee, 102 T., — 
Oftrowski, ee, x 3 8 Neufahrwafſer. 
Olztranspo 
tremab: 2 Traften kiefern Rundholz, Bialotzky⸗ 
1 Charczowski-Micktuszourze, Mente, Gohr- 
bands Mühlenpaß. 


9 Depeſche vom 17. Juni, 
; r. 


orgens 8 Uhr. 
(Telegraphiſche Depeſche der „Danz. Itg.“.) 


b 
Aberdeen SSW bald bed. | 14 
Chriſttenſund 7183 [RR 2 heiter 9 
openhagen 85 nm 3 balb bed. 14 
Stockholm 2 IR 2 wolkenlos 13 
905 und un 162 Fed J beben | 14 
— 21 S8 1 wolkenlos 16 
Corkg 1 769 SW 1 Nebei i4 
Ense en 770 155 5 15 
Zelder 769 m 1 halb be 12 
Sylt Am 3 wolkig 11 
ambur: 787 m 8 balb bed, | 11 
u — 2 IB ee 1 8 1 
e ede 
Nene. ie d 1 
Paris Sw I wolken i 
fünfter n be deb 19 
Karlsruhe 70 A 2 wolkig 15 
Wiesbaden 769 IR 2 bedeckt 12 
2 555 1% bee 8 
3 0 

i 768 |Rm delt bed. 11 
Wien 766 SW. 3 wolkig 12 f 
Breslau 7165 NW bedeckt 10 
Jie d' Ai 768 SR Af woſkenos 15 
RN » | 7 1 bald bed. 19 | 
Jia 763 OR 1 halb bed. 18 


Scala für die Windſtärke: 1 = leifer Zug, 2 leicht, 
5 mäßig, 5 = friſch. 6 = flark, 7 = 
i Sturm, 10 = ſtarker Sturm, 
urm, 12 = Orhan. 
Ueberſicht der Witterung, 5 
Eine Zone niedrigen Luftdruckes, welche ſich von Finn- 
land füdwärts nach der Balkanhalbinfel erſtrechl, ſcheidet 
wei Maxima, von denen das eine im Weſten über Nord- 
enge das andere im Oſten über dem Innern Ruß⸗ 
lands liegt. Ein barometriſches Minimum iſt nord- 
weſtlich von Schottland erſchienen. Im weitlichen Deutfch- 
land iſt bei ziemlich lebhafter nordweſtlicher Puft- 
itrömung Aufklaren eingetreten, welches ſich bei ſteigender 
Temperatur über ganz Heutſchland ausbreiten dürfte. In 
Oftdeuiſchland dauert die trübe — noch fort. Die 
Temperatur hat ſich in Centraleuropa feit geſtern durch⸗ 
ſchnüttlich wenig verändert, Friedrichshafen hatte geſtern 
Gewitter; Breslau 77 20 Mm. Regen. 
eutſche Seewarte. 2 


Meteorolsgiihe Beobachtungen. 


E E Berom- |Ehermom. Wind und Wetter. 
»,0| mm 
| : +140 |OND. mäßig; bewölkt, 
17 8 204 1134 5 leicht; wolkig. 
17 12] 761,7 | +102 N. leicht; Gew., Reg. u. Ggl, 


Verantwortliche Nedacieure: für den politiſchen Theil und ver- 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das geuilleton und Literariſche: 
. Nöchner, — den lohalen und prooinziellen, Kandels⸗, Marine-Zheil 
und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein. — für den Inferaten- 
theil: Oito Rafemann, ſämmilich in Danzig. 
SFF 7 


n 


Burkin, reine Wolle, nadelfertig, 
ca. 140. 3 e nr Mk. per Meter 
verſenden direct jedes beliebi tum 
Burkin-Fabrik-D6pöt Oettinger & Eg. Srannfurta. M. 

Muſter-Auswahl umgehend franco. 


 Dampfschornsteine! 


Reubaus. Reparaturen ohne Beiriebsitörung. Blittableiter. 5 


Verein ehemaliger 


Tüchtige 


8 } 9 j6f * 
as NE 2 Arbeiterinnen , Sobamishie. 
Keſſel-Einmauerungen ıc. = A Inden, in ‚meinem ben. Ausfahrt 
Munscheid & Jeenicke in Dortmund. f gagement. leeren wagen, nach Korthaus 


Si 


& Sonntag, ben 21. d. 75 „Morgens 


SASAP—TT—T——T—T—T————T—T—T—T—T—T—TTT—T—T—T—TT—TTVTV—V—V——— N hr, vom Heumar 


Schönbuſcher Märzen - Bier, 


beites Königsberger Bier, empfiehlt (1728 


— 8 . n = 


Siehe Senne 


Pigués, Parchende, Negligee⸗Satins, 


empfehle ich in größter Auswahl zu Manne Preiſen. 


Paul Rudelphy, Danzig, 


ee eee Ar. — 


„ Mitglieder und einzuführende 
äſte werden gebeten die bei 
Herrn W. J. Burau, Langgaſſe 
172 39, ausliegende Lilte bis zum 
18. d. M. zu unterzeichnen. 


Der Vorſtand. 


DE EEE TER 


Im vorderen Park 


richig, Villenn⸗ 
Schitzenhauſes 


Sonnabend, 27. Zuni cr. 
Abends 6½ uhr, 


19 


Hermann Guttmann. 


2 8 


Ein Materialift 8 


wird für denn Fabrik-Etabliſſe⸗ 
ment auf dem Lande als Mate. 
rialien-Dermalter geſucht. Off. 5 
mit n e und Ge- 
haltsanipr, sub 1619 in d. Exped. 
oieler Zeitung erbeten. = 


3% ein Golonialmaaren- Ge, 5 
ſchäft en gros wird p. 1 Juliſäß 


Sehr kandige 8 Offerte. 

425 Durch Abſchluß größerer Poſten mit den bedeutendſten Fabriken des In- und Auslandes bin)® 
lich in der ſelten Aan Lage die neueſten Erzensniſſe der Branche noch billiger wie zuvor 
lofferiren zu können. 
Br Das Lager umfaßt die denkbar . Kuswahl aller Arten Glas, Poriellan, Majo- 
liken, Alfenide und ſämmtliche Haus- und Küchengeräthe. Aufträge von außerhalb werden 1189 
bprompteſte effectuirt. Streng reelle Bedienung bei nur feſten Preiſen. (178 


Das Wirthſchafts-Magazin 


5 ALIEN FRIST 
r einen n ordentlichen 16jähri- 


8 


NTEBEEIZESZEN a Kohlenmarkt Nr. 34, Louis Jacoby, 3 ar 34 Fee 3 Vocal- und 
eee hg nennen J e Onfteumental | 
Joh°- Grentzenberg, em J Nr. 88, aus der Ligueur-Fabrik I | 5 Concert, 


gegeben von der Unter⸗ 72 
5 beer unter Leitung 
ihrer raten. Herren 
5 Könial, Muſikdirector Fr. 
Fi JocheDro aniſtMaxseſſe, 
4 Haupi lehrer R. Gebauer, 
unter Mitwirkung der Ka- 
pelle der Gren. -Regmts. 
Hönig Friedrich I Feen 1 
Muſikdir. C. Theil) > 
. Billets à 50 3 pro 
4 Berion, ſowie Programme 


Julius von Götzen, Danzig, 
empfehle ich in vortüglichſter Qualität für 


MR. 1,50 die Slaſche. 7 . 
4 M. Kutschke, 185 ee 28 ass eg 


enancsn e, Talg Tun, Baschi 


einen Commis. 
Meldungen mit Abſchrift der 
Zeugniſſe unter Nr. 1720 in der 
rein — Zeitung er! erb. 


ir Stück unter — nd empfiehlt in großer Auswahl 
die Gifenwaaren-Handlun 


Johannes Husen. 


Zu Bauzwecken. 


Eiſenbahnſchienen, J Träger. 


Größtes Lager. Billigſte Preiſe. (8191 


Empfehle mein großes Egger Dachpappen, N r n 5 
Steinkohlentheer, Asphalt, Vapyſtreifen, Dachleiſten, alle 
Sorten Nägel, Baubeſchläge, Ofen- und Sparherd-Zube⸗-⸗ 
hör, ſowie ſämmtliche Küchen- und ee 8 
zu billigen Breijen, (1738 BE 


E Mas Glockenthor 135. 


Delicateſſen. — Weine. — Liqueure. Th. Becker's 
4 fucht per 1. Juli cr. an 


u r Conditorei, 0 8 als Comtoiriſt reſp. Ex⸗ 5 
1 e Nr. 5 Lat seen. 30. f gedient, Gef, Offerten sub incl. Terlduch a 10 3 find 
BEER RER RT 1 K. 15 25 Eine vorher in der Muſikalien- 
me Ban Be ñbandlung von Hermann 
85 Lau, Langgaſſe 71 und 
Abends an der Kaſſe zu; 
haben, ; 
Kinder zahlen denfelben 
reis wie Erwachſene. 
Paſfſ 1 5 ſonſtige 
im Umlauf befindliche Kar⸗ 
ten haben an dieſem Tage 
keine Gültigkeit. 
Beieintretender dunkel- 
heit brillante Extra- 
Illumination und ben- 
galiſche Beleuchtung. 
Im Falle ungünſtiger 
N Aierung findet das Con- 


5 Rene mintermehnung, x en 29. Juni 7170 
A x (147 


5 ns: Langgafie. 


Einem hochgeehrten Publikum empfehle meine 


Conditorei, Café und Gartenreſtaurant. 


: Beitellungen eu, Kaffee- und Theegebäck, Torten, Baum- 5 
5 kuchen, A Aufläh he, Cis, Marsipan und Deilerts werden gut FRI 
und fauber ausgefü hrt. SE 
i Ausihank von 


Zoppoter Berg⸗Schlößchen 
und Münchener Kindlbräu. 75 
Der Garten bietet einen ſchönen und geſchützten . 8 
Hochachtungsvoll 1374 


Walter — 


Zoppot, Gübjtrahe 19. 


| H ‚„„Geräufchiofe“, 


e una ode und|Rd ftatt 
Zubehör, vom 1. er an zuſßz 2 E 
4 i i ENTER 855 Tara Ne A. 135 x Handcentrifuge 25 A en. e bei el x“ an 
Enz ine tüchtige Berlönlichheit, hr sehen Gutsbeiiher 905 Gegründet 1845. Sarııaı chäft. Gegründet 1845. Auf der Königlichen Prü 15 3 2 3 iu Danzig. 

fud — 8 r 


5 fungsſtatſon Broshau ſo. 


77 0. Lolgl-dnspertauf Dep inc zum 1 ee eos 
Wagenfett⸗ Lel⸗ Und Jachpoppe⸗Jabrif zum Juli mein ſeit Jahren beſtehendes Geſchäft preisg 


Al Ohne alle Zahnräder u. 

aber 95 abe, um das Mabrentiger zu verkleinern, einen Total- N 

Ber angeſetzt, beſtehend in allen Arten 5 metalitichefeibflächen,heine S 

zum e Verkauf geſu 5 
Offerten mit . der ee 1 — — 8 5108 


bnutung. Von einem 
andſchuhen 
an die Annoncen-Exped. von Kaaſenſtein A 6. 9 ſch h 


S Knaben zu betreiben. (324 10 
net ihrer Tochter Echt 1 be fac ede Zange In Jen e hi Hodam K Hessler, 5 
Diel erio 
* ” 
Saranbranner Gehädk 
Ed. Arnold, Warmbrunn. 


8 Elegante gerren- Cravatten in den modernſten Formen. Danzig. 5 
Zetennes Maltrand hier deshren 11 Selbſtbinder!! prachtvolle Muſter. e Br ae 5 
1 
Danzig ers Zoppot 


ſich ergebenſt anzuzeigen Schwere egal feibene Herren- A Damentücher. 


0 ; bänder i 
Saen, sushi und Frau Günftige Gelegenheit zum Einkauf von 15 längere Zeit zu — 
Sud Hiper Jö lei, 
in Lorttaſtche Bunte empfehlt R 


5 Winterhandſchuhen, i Gebäu 1 8 lſt. ng foll M. Pieper, Rentier, 
Mansky, 


e Tivoli. 
Der Schult der riet im Tivoli. | 
Der Charton fpielt im Tivoli. | 


Brodbänfengafe dd, , 


4 Börſe, 


Der Fömel ſpielt im Tivoli, 
Der Marbach ſpielt im Tivoli. 
5 ſpielt im Tivoli. 
Und Krauſe ſpielt im Tivoli. 
Und 1 rag begleitet 


ar Tigi. . 


keundſchaftlicher Garten. 


Auch bei ungünſtige tter. 
Keute an taglich Hi ei m 


Humoriſtiſcher Ybend 


der altrenommirten 


Leipziger Sänger | = 


— Verlobte 


Clara Kalistewski⸗ 
Johannes Wallrand, 1 en gänilicher Räumung iu ganz niedrigen Preiſenſfür den billigen Preis von 40 Danzig, Brodbänkengaſſe 44, 
2 welche wegen gänz . werden. 17a l bel 10068 on FREE 


26 Hunde it das 
gaſſe 78 Comtoir 
: Comtoir Danzig, Vorſt. Grab. 25. joe Aude ‚eben 9975 
Jagdverpachtung. 


tober anderweitig zu vermiethen. 
von A e 


„ Hundegafie 78 it ane ren e und nden 
ldicht bei Wirten 


pa Ban Reftectanten wollen 160 
melde 


Heut Geute Mitſags 12¾ Uhr ent- 
ſchlief fanft nach ſchwerem 

Leiden meine innigſt geliebte 
Frau, unſere gute Mutter, Toch⸗ 
ter, Schwiegertochter, Schweſter 
und Tante 


Eveline Jäger 


5 geb. Jäger 
im faſt vollendeten 21. Lebens- 
a 


Nur noch kurze Zeit dauert der 


RE” . . 


Paul Borchur b ſchen 
großen Concurswaaren-Lagers 


ags r. Entree 
Billets 4 
Geihäften 4 40 G in den behannten 


re, 
ieſes zeigen tiefbetrübt an 


— Solmarkt 245 Langgaſſe 80, Ecke der Wollwebergaſſe. 72 e K urf 
Gteegen, den 16. Juni 1891 | Außer den noch beſtſortirten A“ in Marienburg nr 
et Erd l. aalen Glacee-, feidenen, halbſeidenen Kandſchuhen, wie in, 1 Sage, in welchem Westerplatte. 
abend, den 20. d. Mts, Nach. Engl. Kutſchen-, Schleif- an Lravatten aller Art, Regenſchirmen, Wäſche, Foſen- eit ca. 30 16 Die 8 n „Täglich: Grosse 
mittags 4 hr, auf bem 991 andere Lacke, trägern, Cravattennadeln und Manfcettenknöpfen, Teines Seflanrant Militair-Concerte 


Beithäftsloralitäten 
Breitgaſſe 56 
parterre 


Kirchhofe ſt 
gh impfe 


eden Donnerſtag, Nachmittags 
Uhr, mit friſcher Auer. 


Copal und Bernfteinlace, | gelangen von jetzt ab zu enorm billigen Tarpreifen PA], 
pro Pfund von 60 Pig. an, auch die großen Borräthe der Winterwaaren, wie: 

Leim bWildlederhandſchuhe, Wollhandſchuhe, . = 
gefütterte Glacee-, Pelz- und Arimmer-gandihuhe, WI 


abwechselnd ausgeführt von 
den Kapellen des 1. Leibhusaren- 

iments No, Lund des Artille- 
235 egiments No.36 unter Lei- 
enge der Herren Stabstrompeter 


autem Erfolg bet 4 
fol ba eee 4 
bal 


Z3 


o, Pfund von 30 IA 
Wwe Tämmik e Artikel f, Maler ; 


Inmphe, ferner Qelihandfehube in Glacee und Seide, wie iind von 0 ehmann und Krüger. 

2 H ee. $. Manshi, Cachenez zum gänzlichen Ausverkauf. 5 n- Marienburg Weſtpr. erbeten. | 5 bermienſelt nat 5 Auen ng neh Uhr. 10 = 
Sole ur u 50 Ladenlokal muß 1. Juli t und der 1 ntree: Wochentags 
Eee 9 Ausftellungs- Holzmarkt 27. (1745 e ee bis dahin eee Dahm. al Geweihjamulung. 8 r H. Reissmann. 
a NE Deimarihen C Bernſtein-Fußboden⸗ Die Ladeneinrichtung fieht per 1. ul zum Der Die von dem _verftorbenen] il Gehr. Wundermacher, 


ing Lotterie a Ml 1, 
Looſe zur Berliner Aunfiaus- 
„telungs-Lotterie a M 1 b 


Kurhaus Zoppot, 


mern den Juni 1891: 


2 


Lackfarbe, 5 REITER EEE REN cc BEE hi 75 ee 128/29. 


Zh. Beriling, Gerbergaſſe A5 art und benuhb 2 . i Groß Res 
Gerechtigkeit ha ee :| Danziger Allgemeiner | 
+ ans 9225 2 P N 20 
Bat das Reicsgertät gen 2 eee 2 Be Bemwerbe-Berein.|PLONNRDEN-BONLE 
laffen, als es fünaſt entihied,] —— a Sonntag, den 21. d. M.: unter Geltung bes dee Sapelimeiters 
daß die Betheiligung bei der Mali 65 5 Heinrich Kiehaupt. 
Fe e Miſljes⸗ ringe, | 1 Anfang 5 Ubr Rachmitins, 
eſellſcha u t 77 
Staaten geſtattet ſei. Je 9 Id. HN * 1 Bade ie) \ ll Entree 50 g. 
eine Ziehung, nächſte am 1, ul ſoeben wieder eingetroffen. Caſt- 0 Hg ale, Ba n „Bi r giltig für 3 Per. 
d, 3. Hauptireifer M. 50 09g, lebay und Stornaman, Stück 1 8 45 Nu teriaugen, moor, k per Extrazug nach Der Dansiser 9nd f. Mine 
00 ic. Jahresbeitrag M. 5 10, 15 3.3 Stück 200. 25 , N an ſaliſeifen, ger . er . Jagd- u. Wild- 
= Suit 1 3.8 N. 10,50, mo- Bet Sehe: 5. hief. Miederverk.Id  guß N = . 5 Carthaus. Deſchus erein bewilligt einem 0 
50. Gtatuten ver-]3, 3,50, 8, 4,50, 5 U. 6 4. Poſt- N bie sh Mein ge von jeden, der einen Wilddieb, einen 
Eier FJ. J. Stegmener, 7 fäßchen nach 98 fec, KB 8 28 \ N Haäufer bezw. Wiederverkäufer 
5 a äheres und Liſten zur Ein-[goftohlen d der 
BL HR 19,850, 79,0 Herrmann Lietzau, bis 30000 fuheljeihnung bei den Herren Feim. Tchonleſen, ober mührend d 
Ä Feinſte Gothaer H. Cohn, aan 855 Holzmarkt. Haus in euer ihm 2, Thoimebergane 18 und] menc een eee 
a 5 Ho zm Gegend zu eh Adreſſen er- 11 Langgaſſe gerichtlich beitraft werden können 
D , in e beten unter 1721 in der Expd. ei elohnung, Es ' tel 
auermurf Täglich felſche 0 cee. 5 d. Blattes. tag, ben 18. db, DM Abends. diefer Gelegenheit darauf auf Re 
harte und weiche A ‚Melden von 2 Pf. an, 1 = Säfte mllhommen. v Betheiligung Bm. 8 daß 5 
ojen_ un pfe 3 empſie 5 5 E „junge ehe un aſen, 
empfiehlt (1539 Neue rnaffe Ne 1c 3 709 4 . ü 1 * dei? 17 |Rebhühner und Enten ober. deren 
2 ene Ar. 1 — 15 Als Dertreter der Dien- und Zhonkassen.Fabri von Der Der Vorſtand. elege, die etwa bei der Wa 
0 4 Fiudlti Spie Nalur⸗ m fer 8 e = Kornemann in Wismar offeriren wir deren f veip „Selbarbeit gefunden mer- 
5 en, zu behalten, 
al 9 8 Pfund 1. 10. frei * 5 1 ll K 5 Vite, it Schühen-Haus. kl Haus. Finder die jungen Thiere auf- 
N 1 für MR. 7,10. (1656 15 Weiße Emai e- achelö en 1 meinung mit ee Ber ik Donnerſtag füttern will. Das Behalten wird 
Heil. Geiſtgaſſe 47, K Sommin in. in feinſter geichliffener gare I. und u. Claſſe, wovon wir welch. behufs Verh. ſicher geitell ff. Waffeln Als Yagbfrevel geahndet, e 
Ecke der Kuhgafie keltter Keen, ae ale RN ee Dan 
. = 8 verb. 9 75 ee — ie 
Bohnen. GS. Bötid Alldeutſche ud 15 Arten und Kanne Ein Frifeurseiitte ben eee e Sreineit oder meldel Den 
Bohnen- er, in verſchiedenen Farben „und in Majolika und Reben mit = tret en Dei hinein, 1105 K EAA ein, 5 a, Hahler r 5000. Berner 
und Gemengeſchrot, Vor techn ſengaſſe 1 & Zeichnungen, ne N 00 zu Dien 5 7. ach a srlabr. junger 5 A 4 den r Ber 
er 11 55 aligeff erb danke legung des Hühnerhabicts Astur- 
nem, Stell Comt | gung 
Roggen- und Weizen- Elegante Damen- Comtoie: Gundegaffe 102. . Offerten unfer Ne 110 in der pas e es Beer halten Falco bene des ZWanber- 
5 . — Falco peregrinus für das 
Kleie C t — ee e e Errvpedition dieſer Itg. erbeten. am Züdiſchen Kirchhofe. f 1 je eine Prämie von 
offerirt biltigft orſe 5 — = 8 * Tüchtige Donnerstag, den 18. d. M: 5 „u ausgeſetzt. Anmeldungen 
Bine Wolzenmühfe, zu ſebr billigen, feſtenſſ F ige, Aal, Borland Genen Maurergefellen |] Crtes greßßes Han te pe Ge 
— Hreiſen. 734 85 ſammtliche 9 n Concert lreſp. gefangenen emplares 
S. Anker, ee, [ER Baumaterialien finden dauernde beschäftigung. ausgeführt v. b. mager e 
Gomtoir Dani, ia, Borlt. Grab.25. Eine Ein prof uche, 5 8 - offerirt bei gutem Lohn. d. Peſſante öfen „Rea. Ar.1. gegen. 8 (1697 
0 nte n. 
Monogramme W. Kraemer, Burgftrage Nr. 5 u. 18. Paul Münchau, aan ae e er 5 


Gustav Heineke, 
Danzig, Hundegaſſe 98. 


Baugeſchäft, (1705 Ned 


werden ſauber, ſchnell und billig Preuß. Stargard eben 


oncerf. x 
‚angefertigt Schilfsaſſe 1 Tü. 4, 7 8 


von A. W. Kafemann in Danzig. 
7 Hierzu eine Beilage. 


onnerſtag: 


auf Grand -A tt = Ab- 
fuhr Beitettungen; auf re Er (1524 


